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Dabei fing alles ganz harmlos an. Eine nicht ganz gefüllte din-a4-Seite für einen Typographie-Workshop, 
darauf Begriffe wie Hurenkind, Brotschrift und Laufweite. So war es. 

War es so? Mit einem zeitlichen Abstand von neun Jahren beginnt vermutlich die eigene Geschichts-
klitterung … ich meine mich jedoch zu erinnern, daß dieses Blatt die Keimzelle für mein Lesikon war, 
weil mir dabei auffiel, wie bildreich viele der Fachbegriffe in der visuellen Kommunikation sind und wie 
sie anfangen eine Geschichte zu erzählen, wenn man sie in eine entsprechende Reihenfolge bringt. Ich 
fand faszinierend, wie alles miteinander und alles mit der visuellen Kommunikation zusammenhängt.

Von Einflüssen könnte ich verlässlicher erzählen. Zum Beispiel davon, daß die Liebe zur Sprache 
und zum Sprachwitz definitiv durch meine Familie auf mich vererbt wurde. Oder davon, daß mehrere 
Umzüge in verschiedene Dialekt- und Sprachräume meine Aufmerksamkeit für Sprache erhöht haben. 
»Na, dann hol’ doch mal das Lexikon!« hieß es in meiner Kindheit bei unzähligen Gelegenheiten. Daß 
man Wissensquellen bezweifeln kann, darf, sollte – auch das habe ich von meiner Familie früh gelernt. 
Die Freude am Perspektivwechsel, am Tüfteln, am Spielen und daran, selbst Regeln zu erfinden, ist 
ebenfalls offenkundig erblich bedingt. Zwei herrlich widerstreitende Kräfte bestimmen mich von väter-
licher und mütterlicher Seite wie Sonne und Mond: das Streben nach größtmöglicher Konsequenz und 
die Lust an der Inkonsequenz.    

Deutlich erinnere ich ein Gespräch mit meiner Freundin Margarethe Hausstätter, einer Grafikdesi-
gnerin, im Mai 2001. Ich erzählte ihr auf der Fahrt zu einer Tagung von der Idee zu diesem Buch. Sie 
war spontan begeistert und ventilierte mit mir das Vorhaben mehrere Stunden lang. Das verlieh mir 
den Schwung, dieses Lesikon wirklich zu machen. Daß es allerdings solche Ausmaße annehmen würde 
und es mich so lange in seinen Bann schlagen würde – das konnte ich beim besten Willen nicht ahnen. 
Und hätte ich es geahnt, dann hätte ich es vielleicht nicht gewagt. Neun Jahre Arbeit, im Schnitt halbtags, 
sechs Tage die Woche, bei ständiger und absoluter Ungewißheit, ob, wann und wie dieses Werk einmal 
das Licht der Welt erblicken wird – das hat mich enorm angestrengt. Es hat mir aber auch riesengroßen 
Spaß gemacht, und zwar von Anfang bis Ende. 

Am Montag, den 10. September 2001 begann ich jedenfalls damit und geriet schon in den ersten 
Stunden der Arbeit in einen wunderbaren Flow. Das weiß ich noch wie heute, denn schon am nächsten 
Tag gab es eine Zäsur, die niemand von uns vergessen wird. Und so schlitterte ich mit diesem eigentüm-
lichen Buchvorhaben hinein in eine Zeit größerer Unsicherheit, als es sie lange zuvor gab. Zu diesem 
Zeitpunkt dachte ich noch, ich hätte einen dramatischen technischen und gesellschaftlichen Umbruch 
bereits erlebt. Ich bin 1968 geboren, und konnte darum während meiner Ausbildung noch die letzten 
Bleibuchstaben in der Hand halten und Fahnen kleben und als junge Frau schon den Kopf darüber 
schütteln, wenn ältere Gestalter Computer und Internet als Schnickschnack abtaten. Als Kind mußte 
ich noch überall meinen Paß zeigen, heute kann ich unbehelligt durch ganz Europa reisen – inklusive 
Ostdeutschland. Die Grenzen sind kaum noch sichtbar. Als ich klein war, gab es nur drei Fernsehpro-
gramme und ein Festnetztelefon ohne Anrufbeantworter, heute dagegen … Inzwischen dämmert mir, 

Also wirklich!
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daß das noch nicht der Umbruch war, sondern daß wir gerade erst am Anfang eines neuen Zeitalters 
stehen, das wir uns nur ansatzweise vorstellen können. Eher intuitiv erahnt als geplant ist in diesem 
Sinne mein Lesikon zu einer Art Reiselektüre für die Bewegung in eine aufregende, ungewisse Zukunft 
geworden, und das nicht nur für diejenigen, die im Bereich der visuellen Kommunikation tätig sind. 

In Zeiten des Umbruchs ist der Wunsch nach etwas, woran man sich festhalten kann, verständlicher-
weise riesengroß. So vieles verschiebt sich, verändert sich bis zur Unkenntlichkeit, überall knirscht es 
mächtig im Gebälk. Anklammern ist ein Reflex, aber im schlimmsten Falle kann man dabei zerquetscht 
werden. Klüger scheint mir darum eine bewußte Offenheit – auch und vor allem für das (sic!) Verrückte. 
Die Bereitschaft, etwas von verschiedenen Seiten zu betrachten, kann aufschlußreich sein. Bildung kann 
dabei helfen, Parallelen zu sehen und neue Erkenntnisse zu entwickeln. Früher konsultierte man das 
Lexikon und heute schaut man bei Wikipedia nach. Eine Erklärung reicht. Das ist kommod und mochte 
auch bisher genügen. Aber in unserer Zeit reicht das nicht. Nicht mehr. Intellektuelle Bequemlichkeit 
kann sich niemand erlauben. Erst recht nicht in einer Disziplin, die wie kaum eine andere mit allen 
anderen Disziplinen verbunden ist. 

Das liegt mir übrigens ebenfalls sehr am Herzen: die Omnipräsenz der visuellen Kommunikation 
bewußt zu machen. Ich habe manchmal den Eindruck, daß die meisten Menschen visuelle Kommuni-
kation wie die Luft zum Atmen wahrnehmen. Sie ist überall, aber man bemerkt nicht, wie und wie sehr 
sie das eigene Leben bestimmt.

Apropos bestimmen: Manchmal frage ich mich, wieviel ich bei einer Arbeit eigentlich selbst bestimme, 
und wieviel die Arbeit. Ich kann mir gut vorstellen, daß ich dieses Buch in jedem anderen Leben gemacht 
hätte. Wenn ich Ärztin wäre, hätte es »Das Lesikon der Medizin« gegeben und wenn ich Sängerin wäre, 
wäre es »Das Lesikon der Musik« geworden. Bestimmt. Dieses Lesikon jedenfalls hatte von Anfang an 
eine bemerkenswerte Kraft und Eigendynamik. Es ist eher geworden als daß ich es geschaffen habe. Ich 
kann mir allerdings nicht vorstellen, daß ich dieses Buch in einer anderen Zeit gemacht hätte. Ohne 
Internet? ohne Computer? ohne Programme und Speicherkapazität, um diese ungeheure Datenmenge 
zusammenzutragen und zu bearbeiten? An dem Dokument zu arbeiten, hatte streckenweise Ähnlich-
keit mit dem Balancieren einer zu voll eingeschenkten Tasse. Leider habe ich ein Angebot meines Man-
nes im ersten Jahr der Arbeit ausgeschlagen. Er wollte mir eine Datenbank dafür einrichten, damit ich 
nicht ein Layoutprogramm damit überfordere. Tja. Hätte ich das mal angenommen. Meine Antwort aber 
war: »Ach, ich brauche das nicht, ich bin ja bald fertig.« 

Eigenartig, aber ich dachte wirklich während der gesamten Zeit, ich würde noch etwa ein halbes Jahr 
brauchen. Im Ernst! Da muß Hexerei im Spiel gewesen sein. Überhaupt … hatte diese Zeit etwas Mär-
chenhaftes: nicht nur das unermüdliche Verweben vieler vieler Fäden zu einem unendlich großen und 
detailreichen Teppich – auch die vielen guten Geister, durch deren Beistand, Rat und Hilfe ich Reisberge, 
Dornenhecken und Spiegelkabinette durchqueren konnte. 

Ohne meinen Mann und persönlichen Helden, Jörg Gudehus, hätte dieses Buch nicht vollendet wer-
den können, da ich mit diesem gigantischen Dokument (ja, ein Dokument …) mehrfach alle Rahmen 
und Kapazitäten von Programm und Rechner (und vermutlich auch von Partnerschaft) strapaziert habe. 
Sein Sachverstand als Informatiker und seine liebevolle Geduld mit mir suchen ihresgleichen … Tausend 
Dank! Helden sind für mich auch Karin und Bertram Schmidt-Friderichs, die dieses unerhörte Werk so 
beherzt verlegen. Ihre leidenschaftliche Begeisterung für schöne, sorgfältig produzierte Bücher und ihre 
Aufgeschlossenheit für Außergewöhnliches sind für mein Lesikon ein großes Glück. Zu meinen »fanta-
stischen Vier« gehört außerdem Andreas Trogisch / blotto design (und sein Praktikant Timm Boeken). 
Sein analytisches Vorgehen und seine umfassende Bildung haben nicht nur ermöglicht, sämtliche Sei-
tenverweise zu automatisieren ( ! ! ), sondern haben dieses Buch auch layout-technisch und typografisch 
auf ein Niveau gebracht, das mir allein nicht gelungen wäre. 

Außerdem danke ich allen 627 ( ! ! ! ) Autoren, die auf meine persönliche Einladung hin zu je einer 
Handvoll Begriffe Texte geschrieben haben. Namentlich bedanke ich mich bei Nora Gummert-Hauser, 
Birgit Kalb-Bördgen, Minou Amir-Sehhi, Clemens Theobert Schedler, Simone Antonia Deutsch, Georg-
Christoph Bertsch, Annette Bertsch, Christian Ankowitsch, Christian Gänshirt, Eva Kräling, Indra Kup-
ferschmid, Margarethe und Johann Hausstätter, Leowee Polyester, René Götzenbrugger, Peter Glaab, 
Michael Gugel, Heilwig und Timm Gudehus, Susanne Mattheus, Margarete von Lupin, Meike Töpper-
wien, Tonia Wiatrowski, Wietn Wito, Wera Waleska Steiner, Michael Wamposzyc, Wibke Helmts, Bar-
bara Halcour, Hannah Zenk, Andros Link, Andreas Maxbauer, Andrea Rauschenbusch, Andre Rösler, 
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Alexander Rutz, Sebastian Fäth, Anna Grath, Thomas Donath, Thomas Nagel, Thomas Edelmann, Tho-
mas Bücker, Tim Bröcker, Bernd Bücker, Gunnar Eicker, Carsten Schneider, Yves Krämer, Jürgen Huber, 
Jürgen Siebert, Florian Fischer, Nele Förster, Niels Heidenreich, Nikola Otto, Nicolai Schwarz, Kai 
Tusar, Kathleen Blume, Davor Bakara, Stefano Semeria, Stefanie Urbach, Stephanie Fortmann, Stefanie 
Baldermann, Roberta Bergmann, Bettina Fackelmann, Alexandra Grundmann, Tilman Schall, Judith 
Schalansky, Friederike Schönherr und Astrid Sönnichsen, die deutlich mehr als eine Handvoll Begriffe 
betextet haben oder und mir weitere Autoren – und damit oft auch interessante neue Menschen – vermit-
telten oder mir auf andere Weise halfen. Auch Euch meinen allerallerherzlichsten Dank! 

Viele schöne Begriffe sind mir in dieser Zeit zugeweht. Mittendrin hatte ich schon die Befürchtung, 
die Fülle der Begriffe könne unendlich sein, und die Rasanz, mit der mein Buch wuchs, machte mich 
schwindelig. Irgendwann aber kamen neue Begriffe nur noch spärlich und das beruhigte mich wieder. 
Der letzte Begriff war »Häuptling tanzender Fuß«. So nannte mein Verleger das, was ich im Zuge des 
Druckfeinmachens des Dokuments durchgängig verhindert habe. Dieser schöne Begriff hat es jetzt nur 
noch ins Vorwort geschafft. Aber das ist auch nicht schlimm. Es fehlen aus verschiedenen Gründen 
viele andere Stichworte und Vollständigkeit ist ohnehin nicht mein Ziel mit diesem Buch – in das ich 
übrigens zum Spaß auch einige Begriffe geschmuggelt habe, die aus dem Fachgebiet der visuellen Kom-
munikation sein könnten, es aber nicht sind. 

9 704 Begriffe aus allen Bereichen der visuellen Kommunikation erzählen nun von Anfang und Ende, 
Liebe und Krieg, Musik und Sport und vielem mehr. Man könnte ohne weiteres an jeder beliebigen 
Stelle erheblich mehr in die Tiefe gehen: allein zum Begriff »Zeichen« könnte es ein eigenes, zentime-
terdickes Buch geben. Mein Ziel war darum, die Bedeutung jeweils eines Ausdrucks gebührend aufzu-
fächern oder doch wenigstens anzureißen, ohne dabei ins Bodenlose zu geraten. 

Sämtliche Texte habe ich übrigens so übernommen wie ich sie fand oder bekam, das heißt in alter 
oder neuer, reformierter oder individueller Rechtschreibung. Kürzungen habe ich mit […] gekennzeich-
net. Quellen habe ich bei Zitaten so genau wie möglich angegeben. Meine eigenen Texte und die der ein-
geladenen Schreiber bleiben in bewußter Inkonsequenz undatiert. Sie entstammen der Zeit zwischen 
2001 und 2009. Die Biografien der Verfasser habe ich so verzeichnet, wie sie mir gegeben wurden oder 
wie ich sie fand, mit Nennung möglichst aller Ausbildungen und Tätigkeiten – aber ohne Zeitangaben. 

Reizvoll fand ich, in einem Zusammenhang, in dem es vor allem um das Anschauen geht, nichts 
zum Anschauen zu geben, sondern die Bilder und Ansichten im Kopf entstehen zu lassen. Die dem 
Buch beigefügten Lesezeichen-Fundstücke sind nur der Hauch einer Ahnung der unendlichen Fülle des 
Schaffens im Bereich der visuellen Kommunikation. Puristen werden die Lesezeichen vielleicht lieber 
entfernen, Detailverliebte dürfen ihre Ausgabe gern weiter ausschmücken. 

»Ich habe die Kühnheit meines Unternehmens nicht eher wahrgenommen, als bis das Schwerste 
schon überstanden war«, schreibt Johann Wolfgang von Goethe 1796 in einem Brief. So ging es auch 
mir. Nun ist sie also fertig: eine Liebeserklärung der besonderen Art an eine besondere Disziplin mit 
ungewöhnlich vielen besonderen Menschen. Nicht ausgeschlossen, daß Sie den einen oder die andere 
kennen, die hier zu Wort kommen, sei es aus dem Studium, aus dem Studio, aus der Druckerei, von 
einer Messe oder Konferenz. Dann wünsche ich gute Unterhaltung! Dieses Lesikon ist nämlich genau 
dazu gedacht: die Unterhaltung zu beleben, mit Kollegen oder Kommilitonen, mit Auftraggebern oder 
-nehmern. Was in meinen Augen eine Unterhaltung zu einer guten Unterhaltung macht, ist eine Erwei-
terung des eigenen Horizonts und eine (wenn auch möglicherweise nur leichte) Veränderung der Per-
spektive. In diesem Sinne: 

Ihre
Juli Gudehus

Lesikon_Inhalt zum Druck.indd   7 11.08.2010   15:20:45 Uhr



8 9

 

vorab  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11
erste Schritte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21
starten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23
initialisieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25
anfangen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27
An Anfang war das Wort »an«  . . . . . . .  31
… oder das Wort »ein«?  . . . . . . . . . . . . . . .  35
… oder »on«?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39
jedenfalls: ist alles neu  . . . . . . . . . . . . . . . .  41
alles neu macht der Mai  . . . . . . . . . . . . . .  49
alle Vögel sind schon da  . . . . . . . . . . . . . .  55
Frühlingsgefühle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59
es macht klick  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  63
I am font of you  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65
ansprechend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  69
den Hof machen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73
Werbestrategie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  79
soviele andere Männer  . . . . . . . . . . . . . . . .  97
Variatio delectat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109
Dates noch + nöcher . . . . . . . . . . . . . . . . .  111
alle gleich?!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  115
Qual der Wahl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  121
ja, Liebe!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  127
Bindung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  133
Hochzeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  137
reich beschenkt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  145
was für ein Fest …  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  153
kochen für das Festmahl  . . . . . . . . . . . .  155
festlich decken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  165
… und dekorieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  171
Musik, Musik!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  179
Tanzvergnügen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  185
die Hochzeitsnacht  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  189
the day after  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  201
aufräumen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  207
Grossreinemachen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  213
abwarten und Tee trinken  . . . . . . . . . .  227
Nachwuchs im Anmarsch  . . . . . . . . . .  233
pressen, pressen, pressen!  . . . . . . . . . .  237
eine schwere Geburt  . . . . . . . . . . . . . . . . .  241
Mutter, Vater, Kind + Anhang  . . . . . .  247
wer steht Pate?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  259
Namensgebung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  265
die ersten Monate  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  277
Zahntrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  281

Hmmm, lecker Mus  . . . . . . . . . . . . . . . . .  283
Sprechen lernen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  287
Sprachen lernen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  311
Entwicklungszeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  319
Prägung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  323
Erziehung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  327
die Jugend von heute  . . . . . . . . . . . . . . . .  333
Spiele  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  339
Regeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  347
Ausbildung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  353
Fachkunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  365
einfach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  369
doppelt + dreifach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  373
Zahlen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  383
höhere Mathematik  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  391
Theorie und Praxis  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  403
wachsendes Selbstbewusstsein  . . . .  409
sich treu sein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  415
altern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  423
grau werden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  429
… und faltig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  435
abkratzen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  441
Tod  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  445
begraben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  449
Glaubensfragen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  453
Messegestaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  471
Ehre sei Gott  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  479
in der Höhe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  487
hoch im Norden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  491
Kälte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  495
Eis und Schnee  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  497
Schneevergnügen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  501
Klimawandel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  507
Wärme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  513
Tauwetter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  515
ein Gewitter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  519
Blitz und Donner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  523
Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  527
Asche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  535
nichts mehr da  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  537
creatio ex nihilo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  539
Gestaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  543
Design  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  551
sign  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  563
Sigmal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  569

Mal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  581
Marke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  585
Ikone  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  595
Glyph  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  599
Logo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  601
Symbol  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  605
Zeichen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  607
Zeichnen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  617
Skizze  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  623
Sckribpt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  627
Schrift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  631
Type  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  653
Art  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  663
Kunst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  667
Bild  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  675
Pict  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  695
Image  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  697
Illu  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  701
Foto  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  707
Plakat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  715
Print  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  719
Druck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  723
Geschäftsdrucksache  . . . . . . . . . . . . . . . .  741
auf der Toilette  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  745
im Bad  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  749
Spieglein, Spieglein  . . . . . . . . . . . . . . . . .  753
Kosmetik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  757
anziehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  763
Accessoires  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  769
Schmuck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  775
Parfum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  787
endlich schön  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  789
ausgehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  793
ein feines Restaurant  . . . . . . . . . . . . . . . .  795
was möchten Sie trinken?  . . . . . . . . . .  799
schlemmen nach Herzenslust  . . . . .  805
zunehmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  811
auf der Waage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  815
Eßt mehr Obst!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  823
abnehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  833
dünn  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  837
fein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  841
edel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  845
Noblesse oblique  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  847
Titel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  851

es war einmal … 
… eine Designgeschichte  

in 508 Kapiteln

Lesikon_Inhalt zum Druck.indd   8 11.08.2010   15:20:45 Uhr



8

 

9

 es war einmal …

Comtesse & Co.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  857
Euer Grafschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  859
auf dem Schloss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  875
Royals  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  879
Macht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  883
System  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  887
Systemfehler  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  893
Widerstand regt sich . . . . . . . . . . . . . . . . .  897
dafür gibt es viele Gründe  . . . . . . . . . .  905
Revolution!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  911
Demokratie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  917
lechts oder rinks?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  923
in der Mitte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  925
dazwischen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  929
an der Grenze  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  935
Differenzen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  939
auf welcher Seite stehst Du?  . . . . . . .  945
Krise  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  951
Militärprojektion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  959
Krieg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  967
diplomatische Bemühungen  . . . . . . .  987
sich einigen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  997
friedliche Koexistenz  . . . . . . . . . . . . . . .  1003
heile Welt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1009
Fortdruck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1013
aber wohin?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1015
Reiseplanung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1021
packen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1029
verreissen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1035
Get the car  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1039
und nun los  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1043
sicherheitshalber  

noch zur Tankstelle  . . . . . . . . . . . . . .  1047
wir fahrn fahrn fahrn  

auf der Autobahn . . . . . . . . . . . . . . . . .  1049
Blenden und geblendet werden  . . .  1055
Panne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1059
jetzt aber schnell!   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1061
Verkehrserzeugung  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1065
alles steht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1069
runterfahren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1077
verfahren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1079
umkehren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1083
an der Kreuzung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1087
querkommen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1089
kollationieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1093
take the A-train  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1097
durch die Schweiz  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1101
am Ziel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1105
wo logieren wir?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1109
im Hotel   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1111
stets zu Diensten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1117
in Korrekur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1123
pure Erholung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1127
in den Alpen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1133
der Berg ruft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1137
noch im Tal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1139
auf geht’s!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1143
Up we go!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1147
Aufstiegsmöglichkeiten  . . . . . . . . . . . .  1151
immer weiter hoch  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1155
ich kenne da eine Abkürzung  . . . . .  1159
irreführend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1187
sich verrennen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1191
Pfadfinden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1195
Orientierung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1201
hin und her  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1205
re und pro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1207
Blasenbildung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1211

Pause  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1215
Picnic  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1217
nun aber weiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1221
von einer Ebene  

zur nächsten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1223
on the top  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1225
oben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1227
Sichtverhältnisse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1231
Gratwanderung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1237
Absturz   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1245
Ouch!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1251
böse Frakturen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1255
erste Hilfe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1261
Notaufnahme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1265
Operation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1269
wieder ganz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1275
der ganze Körper  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1279
Organe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1283
Skelett  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1287
Rücken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1289
Po  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1293
Hand und Fuss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1297
Hals, Nasen, Ohren  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1303
Mund und Augen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1307
der Kopf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1315
The Face  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1319
matt oder glänzend?  . . . . . . . . . . . . . . . .  1323
Haut  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1327
Gewebe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1331
beim Schneider  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1339
Schnitt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1347
Passgenauigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1355
Mode  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1359
in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1367
out  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1371
Stil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1375
Muster  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1383
Arabeske  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1391
Afrikaneske  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1395
Safari . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1399
mit Pfeil und Bogen  . . . . . . . . . . . . . . . .  1403
abschiessen …  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1407
… oder Fallen stellen   . . . . . . . . . . . . . . .  1411
allerlei Getier  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1413
im Zoo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1417
im Zirkus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1425
au Cabaret  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1433
große Oper  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1443
ein klassisches Konzept  . . . . . . . . . . . .  1449
im Studio  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1457
Instrumente  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1465
Komposition  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1471
Noten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1475
Hast Du Töne?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1479
Liebst Du Farbe?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1487
Gelb?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1507
Gold? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1519
Goldgräberstimmung   . . . . . . . . . . . . .  1523
Hilfsserifs  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1531
Sucher   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1535
es ist nicht alles Gold was glänzt  .  1539
ein eigener Claim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1547
Finder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1551
ein wahres Eldorado   . . . . . . . . . . . . . . .  1555
zum Prassen in die Caribic  . . . . . . . .  1559
Insel-Hopping  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1561
Strandleben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1563
Wellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1569
Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1573

unter Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1577
in der Tiefe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1585
auf Fischfang  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1589
im Hafen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1595
in the city  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1603
unterwegs in der Stadt  . . . . . . . . . . . . .  1607
einmal um den Block   . . . . . . . . . . . . . .  1611
auf dem Strich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1615
Kontaktaufnahme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1621
mehr oder weniger direkt   . . . . . . . . .  1625
Prostitution  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1627
Schluss mit lustig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1641
Rückflug  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1647
am Zoll  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1653
Zeigen Sie mal Ihre Pappiere!  . . . .  1657
zurück in Deutschland   . . . . . . . . . . . .  1671
Souvenirs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1679
reich ins Heim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1683
Traumhausbau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1689
Fehler über Fehler  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1697
halber Kram  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1703
verschlimmbessern  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1707
Kritik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1711
Hauskorrektur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1719
Neuaufbau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1723
der letzte Schliff  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1731
Lob  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1741
Umzug   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1751
Home, sweet home  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1759
einrichten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1765
Mobiliar  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1769
echte Antiquitäten  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1781
Wert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1783
Eigentum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1789
schützen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1793
sichern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1799
verschlüsseln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1803
kodieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1807
organisiertes Verbrechen  . . . . . . . . . .  1811
planen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1817
Einbruchformat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1821
Bin ich schon drin?  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1825
erledigen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1827
verlustbehaftet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1833
Fehlanzeige  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1837
Designpolizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1841
Motivsuche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1847
Hin- und Beweise  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1851
Auflösung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1855
Rasterfahndung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1861
under cover  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1867
Headhunter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1869
gestellt   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1875
verheftet   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1879
Prozess   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1885
Execution  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1893
Berufung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1895
im Kitchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1901
bestechen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1905
ausrücken   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1909
Freiheit   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1913
Narrenfreiheit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1919
Karneval in Venedig  . . . . . . . . . . . . . . . .  1923
Siteseeing  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1927
durch Italien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1929
ewige Stadt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1933
die alten Lateiner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1937
Geschichte   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1941
Zukunft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1947

Lesikon_Inhalt zum Druck.indd   9 11.08.2010   15:20:45 Uhr



10

früher oder später  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1951
über kurz oder lang  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1953
Zeiten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1959
Zeiteinteilung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1965
Termindruck   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1975
Überstunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1981
Coffee and Cigarettes   . . . . . . . . . . . . . .  1985
fertig   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1991
völlig durch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1993
leer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1997
Party Time  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2001
an der Bar  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2009
absaufen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2017
voll  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2021
breit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2023
Schwankungen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2027
brechen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2029
nüchtern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2031
maßhaltig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2033
fit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2043
dynamisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2049
flexibel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2053
voller Kraft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2057
im Ring  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2063
Kegeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2071
Fußball  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2077
Tennis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2085
Satz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2091
Springer   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2101
Renner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2105
Turner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2109
Meisterschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2115
Olympia  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2119
Drogen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2125
high  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2133
alles super  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2135
hyper   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2139
völlig drüber   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2141
meta  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2147
sonder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2149
extra  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2153
spezial   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2155
normal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2159
medium  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2163
Printmedium  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2169
was man schwarz  

auf weiß besitzt …  . . . . . . . . . . . . . . . .  2185
Buchstabe für Buchstabe  . . . . . . . . . .  2191
Wort für Wort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2199
Zeile für Zeile  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2203
Poesie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2207
Prosa  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2211
Autorenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2219
schreiben   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2221
lesen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2225
sehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2231
sehkrank  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2237
bei der Augenärztin  . . . . . . . . . . . . . . . .  2243
beim Optiker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2251
schlimme Tiks  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2257
Berufskrankheiten  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2259
Viren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2269
negativ oder positiv?  . . . . . . . . . . . . . . . .  2273
probate Mittel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2275
Risiken und Nebenwirkungen  . . . .  2279
Tests  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2283
im Labor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2285
sich etwas einfallen lassen  . . . . . . . . .  2289
einige Überlegungen  . . . . . . . . . . . . . . .  2297

einige Richtlinien   . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2303
methodisches Vorgehen  . . . . . . . . . . .  2311
Forschung, Versuche  

und Ergebnisse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2315
alles nachgemacht  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2325
Kopie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2335
Original  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2343
Ursprung   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2347
Quelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2351
ich hört’ ein  

Bächlein rauschen  . . . . . . . . . . . . . . .  2355
Datenstrom   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2357
Loch und Ness  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2363
in der Macwelt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2365
durch England  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2369
durch Benelux  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2373
nach Cannes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2377
grosses Kino  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2383
Film  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2397
Folie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2401
flach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2405
oder rund  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2411
und weich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2415
oder hart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2419
mit Eck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2421
Form + Zweck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2427
Sinn  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2439
Aussage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2445
Info  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2449
Inhalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2453
Gehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2457
Angestelltendasein  . . . . . . . . . . . . . . . . .  2461
Job, Beruf oder Berufung?  . . . . . . . . .  2465
was bin ich?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2471
Creative Industries  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2519
Management   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2527
Produktion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2535
Technik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2543
Material . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2549
Werkzeug  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2551
hartarbeitend   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2555
Leistung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2563
Nutzen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2567
Ware  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2571
Preisgestaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2575
diverse Geschäfte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2581
beim Autohändler . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2591
in der Autowerkstatt  . . . . . . . . . . . . . . . .  2595
beim Frisör  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2603
beim Schuster  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2609
beim Schlachter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2613
beim Bäcker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2621
auf der Bank  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2629
auf der Post  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2635
auf dem Dorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2645
auf dem Land  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2649
Feldarbeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2655
Spreu und Weizen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2659
im Speicher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2665
auf der Weide  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2667
Farmhaus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2671
im Stall  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2675
Federvieh  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2681
Haustiere  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2687
im Garten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2693
spationieren   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2703
ziehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2707
setzen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2711
austreiben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2715

Blätter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2719
Bäume  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2725
den Wald vor lauter Bäumen  

nicht sehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2733
Lichtungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2737
Licht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2741
schöner Schein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2751
hell  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2753
abdunkeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2755
an Matrize horchen  . . . . . . . . . . . . . . . . .  2759
ablegen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2763
der Schlaf der Vernunft  

gebiert Ungeheuer  . . . . . . . . . . . . . . .  2769
Zettels Traum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2773
des Nachts  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2779
in Space  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2783
Sonne, Mond und Sterne  . . . . . . . . . .  2789
Jupiter, Venus und  

wie sie alle heißen  . . . . . . . . . . . . . . .  2795
sagenhaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2797
märchenhaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2803
schwarze Kunst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2809
tricksen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2813
tolle Effekte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2817
verwandeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2823
vergrößern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2827
verkleinern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2835
auf den Punkt bringen  . . . . . . . . . . . . .  2841
Schluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2851
stop  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2855
over  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2857
off  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2859
aus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2861
genug!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2867
Ende  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2869
Moral  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2873
PS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2875
Abkürzungsverzeichnis  . . . . . . . . . . . .  2881
Stichwortverzeichnis  . . . . . . . . . . . . . . .  2883
Autorenverzeichnis  . . . . . . . . . . . . . . . . .  2931

… eine designgeschichte in 508 kapiteln

Lesikon_Inhalt zum Druck.indd   10 11.08.2010   15:20:46 Uhr



10

avantgarde
avance
vordergrund
vorderschnitt
vorarbeit
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avantgarde R Französisch = Vorhut. Eine von Tom  Carna-
se 1970 entworfene Satzschrift (Linotype).  Juli Gudehus

R Die A. Gothic von Herb  Lubalin, eine  streng konstruierte 
Schrift, war seit Ende der Hippie-Bewegung um 1968 ein häu-
fig verwendetes und den damals herrschenden Zeitgeist her-
vorragend wiederspiegelndes Alphabet.  www.fontexplorer.com

R Im Jahre 1970 sorgten die beiden »Stars« von itc, Herb Lu-
balin und Tom  Carnase für  ordentliche Branchen-Furore. 
Grund: die A. Gothic, eine als Textschrift verkleidete  Grotesk 
aus der konstruierenden Schule. Gestandene Satz-Typografen 
erkannten die  Mogelpackung natürlich sofort: Für Mengen-
text war die A. komplett unbrauchbar. Dafür wurde jedoch ihr 
perfektes (und fast obszön zur Schau gestelltes)  Design stan-
te pede zum Darling aller  Werbegrafiker zwischen Berlin und 
Tokio. Ein Klassiker des Werbedesigns war geboren, und kaum 
ein dem Zeitgeist hinterherhechelndes  Magazin mochte sich 
ihm verschließen.  Günter Schuler, »Chimäre oder Wirklichkeit? Werbeschriften der Siebziger«, auf 

www.invers.de

R Die A. gehört zu den weltberühmten Schriften, die sicher jeder 
schon einmal gesehen und erlebt hat. Diese stilvolle Konstruk-
tion lädt zu ebenso stilvollen Wortkonstruktionen ein.  Frank Bara-

nowski, »Gewöhnliche Satzschriften«, www.transkrypt.de

R [Die A. besteht] nur aus Kreisen und Geraden.  Thomas Wolff, auf http: / / to-

wo.net / typefaces / 

R Die Geometrische – das ist Architektur,  Design,  Schriftzug, 
Headline, Display, Visitenkarte – eine Schrift mit individuellem 
Touch.  Jürgen F. Schopp, »Schrift:Anwendungs-bereiche«, www.uta.fi, 22. 10. 2002

R Die einfache Geometrie der A. erlaubt eine Reihe ungewöhnli-
cher Ligaturen, die man unbedingt verwenden sollte, um den 
Reiz dieser Schriftart zu erhöhen.  Frank Baranowski, »Gewöhnliche Satzschriften«, 

www.transkrypt.de

R [Die] geometrisch konstruierte [Schrift gilt] in größeren Men-
gen als schlecht lesbar.  Stefan, im Forum von www.traum-projekt.com, 10. 5. 2004, 20 : 07 Uhr

R Schrott.  Titties & Beer, im Forum von www.pcwelt.de

R It looks like bad Futura.  Mary Scott, zitiert in »It’s Not Our Type«, studio spring summer 2004, 

published by Western Art Directors Club

 avance, avatar, avenir, avedon, av
 warde, concorde
 S. 961 und S. 1365

 avance  S. 74

vordergrund  R Der vorderste, nicht weit von der Kamera 
entfernte Bereich eines Motivs.  www.unterwasserwelt.de

R Der Teil eines Bildes, der dem Betrachter am nächsten steht.  
Robert Cumming, »Große Meisterwerke im Detail«, 1995

R Oft vernachlässigt, erfüllt der V. eine wichtige Aufgabe: Er wird 
zum Einrahmen genutzt, kann Objekte verdecken oder Span-
nen erzeugen. Als V. können Bäume, Sträucher oder ein inter-
essanter Zaun dienen. Der V. muss nicht scharf sein, wenn er 
nicht zum wichtigen Bildinhalt gehört.  www.computerhilfen.de

R Im  Gegensatz zum  Produktdesign, welches sich mit Ge-
brauchsgegenständen beschäftigt, stehen im Grafik- und Kom-
munikationsdesign kommunikative Prozesse durch suggestiv 
ästhetische Bilder oder typografierte Sprache im V.  ZEvA Zentrale Eva-

luations- und Akkreditierungsagentur Hannover, »Evaluation von Lehre und Studium im Fach Design an den nieder-

sächsischen Hochschulen«, Schriftenreihe »Lehre an Hochschulen« 20 / 2000

R Durch geschickte Raumgliederung stellt man Texte mehr oder 
weniger in den V. Dabei kann man die horizontale oder vertika-
le Gliederung oder das Bilden eines Zentrums auf dem Papier-
format anwenden.  Birgit Neumann, www.typograffiti.de

vorderschnitt R Der lineare  Abschluss oder Anfang (je 
nach Standpunkt des Betrachters) eines Gegenstands.  Antje Meyer

 S. 1348

vorarbeit R V.en zum Briefing [sind]: Informationssamm-
lung und Recherche, Marktforschung und Aufbereitung von 
Daten. Überlegungen zum  Budgetrahmen, zur Zeitplanung 

und zu den Parametern der Erfolgsmessung folgen, bevor es 
dann ins Detail geht.  in einer Besprechung des »Handbuch Briefing – Effiziente Kommunikation 

zwischen Auftraggeber und Dienstleister« von Louis Back und Stefan Beuttler, www.edings.de

R Scribble.  www.rsdesign.de

R Nicht vergütungspflichtige [Entwürfe], die der Designer in der 
Akquisitionsphase erbringt (Schmierskizzenpläne im Rahmen 
von Kostenvoranschlägen oder bloße Präsentationen). Die Ab-
grenzung kann im Einzelfall problematisch sein. Die konzep-
tionelle Arbeit eines Designers ist nicht bloße V. für die Schaf-
fung eines reproduktionsfähigen  körperlichen Werkes, son-
dern dessen  Hauptleistung, die üblicherweise  vergütungs-
pflichtig ist.  Maia Steinert, »Lexikon Urheberrecht«, www.finanztip.de

R Gestaltung und  Struktur sind nicht einfach »da«, sondern 
müssen  erarbeitet werden. Beides, eine  optimale Struktur 
und ein optimiertes Layout, erfordern umfangreiche V.en und 
Know-how.  www.tanner.de

R Es fällt mir schwer exakt einzugrenzen, was genau zur V. dazu-
gehört. Eng gefaßt benötige ich zwei bis drei Tage. Text lesen, 
Sekundärmaterial zusammensuchen, Skizzen machen, diese 
auf den Reinzeichnungskarton übertragen und gegebenenfalls 
Teile des Bildes mit Folie maskieren (ist aber eher selten). Ab-
gesehen davon halte ich immer die Augen auf, mache Fotos 
und besorge mir Bücher. Nichts ist befruchtender als sich ei-
nen klaren Blick zu bewahren und sich fremden Eindrücken 
nicht zu verschließen.  Thomas Thiemeyer, im Interview mit Florian Breitsameter, geführt am 

31. 10. 1999 in Poitiers, Frankreich, http: / / home.t-online.de / home / thomasthiemeyer / interview.html

R Werbefotografen […] arrangieren das Motiv, gestalten den Vor-
der- und Hintergrund, wählen geeignete Objektive und Objek-
tivvorsätze wie Filter oder Linsen und leuchten das Motiv aus. 
Zum Teil suchen sie auch selbst geeignete Personen für spezi-
elle Werbeaufnahmen aus. Nach Erledigung [dieser] V.en foto-
grafieren sie das jeweilige Arrangement.  berufenet.arbeitsamt.de

R Das Ausschießen ist die V. zur […] Bogenmontage.  »Drucklexikon«, 

www.printprocess.net, Stand: Mai 2002

R Die Weitergabe von  belichtungsfähigen  pdf-Daten an eine 
Druckerei ist mit V. verbunden.  »Belichtungsfähige Printanzeigen in Freehand«, auf 

www.traum-projekt.com

R Leider sahen meine »V.en« während des Studiums immer so 
lumpig aus, weil ich beständig irgendwelche Ideen auf gerade 
querkommende Zettel kritzelte. Meine Kommilitonen hatten 
sorgfältige Studien auf a3-Blättern, ich hatte meine komischen 
Zettel – diese dann allerdings, als Zugeständnis, auf a3-Blätter 
geklebt. Aber what shall’s, so arbeite ich eben.  Juli Gudehus

R Kein Mitarbeiter, der seine Aufgabe lösen will, kann auf den en-
gen  Kontakt mit allen, die V. leisten, die mit ihm arbeiten und 
nach ihm arbeiten werden, verzichten.  Hubert Troost, »Berufe in einer Werbe-

agentur«, erschienen 1961

R Ihre »V.en« [als Kunde]: Vor [Erteilung eines Auftrags] sollten 
Sie sich natürlich überlegen, was Sie  eigentlich publizieren 
wollen. Welches Bild wollen Sie von sich oder Ihrem Produkt 
vermitteln. Welchen  Eindruck sollen die Kunden von Ihnen, 
von Ihrem Unternehmen bekommen, welches Image möchten 
Sie kommunizieren? Auch sollten Sie sich natürlich im Vor-
hinein darüber klar sein, was Sie alles gestaltet haben wollen 
(Auftragsumfang).  www.kobold-layout.de

 verarbeiten

vorentwurf R Freie zeichnerische Skizze.  www.infobitte.de

R Der V. dient als Grundlage für die Entwurfszeichnungen.  www.

zimmererforum.de

R Die zeichnerische Darstellung von planerischen Ideen und die 
Entwicklung von Zielvorstellungen […]. Der V. dient in erster 
Linie der Festlegung von Flächenbelegung, Formen, Mustern 
und Proportionen und der Darstellung der  Einbindung des 
Vorhabens in die Umgebung. […] Der V. wird meist als Grund-
riß und einfache Freihandstrichzeichnung ausgeführt und zur 
besseren Verständlichkeit farbig angelegt.  koenigsberger-gartengestaltung.de

R Erarbeiten der wesentlichen Teile einer Lösung der Planungs-
aufgabe.  www.wedemeier-online.de
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R Vorstufe zum Entwurf. Der Maßstab […] liegt je nach Größe der 
Anlage meist bei 1 : 100 bis 1 : 250. Meist werden mehrere Vor-
entwürfe als Varianten zur Auswahl angeboten.  www.frischer-windt.de

R Ein sporadisch anzutreffendes  Missverständnis bei Auftrag-
gebern welches zur Relativierung von Honorarvorstellungen 
eingesetzt werden kann. Richtig-Stellung: vor dem  Entwurf 
herrscht kreative Stille und leidenschaftliches Denken … Die-
se werden erfahrungsgemäß nicht präsentiert und sind für 
den Auftraggeber zwar wichtig aber nicht visuell wahrnehm-
bar. Wenn Ihr  Gestalter Ihnen etwas präsentiert, handelt es 
sich dabei zweifelsfrei um einen entwurf, der im Regelfall ho-
norarpflichtig ist.  Eva Kräling

R Vor einer Entwurfsarbeit sollte jeder Gestalter möglichst viele 
Ideen sammeln.  Michael Bundscherer, www.typolis.de

 S. 2072

vorbelichtung R Gezielte  Hilfsbelichtung bei Rasterauf-
nahmen durch den Raster ohne Vorlage, um auch in den Schat-
tenpartien einen Rasterpunkt zu erhalten.   schwarzkuenstler.info

R Wird eine fotografische Schicht (Film oder Fotopapier) einer 
geringen, ganzflächigen (diffusen) Belichtung ausgesetzt, die 
noch keine Schwärzung bewirkt, so nimmt die  Empfindlich-
keit des Materials für eine nachfolgende Belichtung zu (Emp-
findlichkeitssteigerung). Dabei erfolgt auch eine Verflachung 
der Gradation, ein Effekt der zur gezielten Steuerung des Kon-
trastes benutzt werden kann (Gradationsbeugung).  hyper-
sensibilisierung  Adrian Bircher, »Laborlexikon«, www.fotoline.ch, 1995

 vorbreite  S. 2024

vorbild R Leitfigur, kein Spiegelbild. Ideal der Vor-Stellung. 
Bildnis vom wahren, schönen, guten Menschen.  Stefano Semeria

R Ich bin nicht Profi-Fußballer geworden, um eines Tages ein V. 
zu sein.  Stefan Effenberg, Quelle und Jahr leider nicht zu ermitteln

R Jeder kreativ arbeitende Mensch den ich kenne hat seine V.er 
(Na ja … bis auf einen. Grüße an Michael Marrak). Es wird häu-
fig nicht gerne darüber geredet, aber das ist falsch. V.er müssen 
sein. Für jemanden wie mich, der sich alles selber beigebracht 
hat, ersetzen sie den Lehrer. Praktisch gesprochen bedeutet es, 
daß ich stets die Augen offen halte und mir klar mache – was 
gefällt mir, was ist toll gemacht, wem eifere ich in irgendeiner 
Form nach (ohne einfach nur abzumalen) und welche Stilele-
mente gefallen mir. Da gibt es eine Menge Illustratoren aus 
England und Amerika, die Spitzenklasse sind und die mich 
stark beeinflußt haben. Los geht’s mit n.c. Wyeth, der Anfang 
des vorigen Jahrhunderts Jugendbuchklassiker wie Robert Lou-
is Stephensons »Schatzinsel« illustriert hat. Die Dramatik und 
Dynamik in seinen Bildern ist bis heute unübertroffen. Aber 
es gibt auch einige aktuelle Illustratoren, wie Michael Whelan, 
die mich stark geprägt haben. Er ist für mich ein Meister des 
Details. Manchmal wirken die Szenen ein bißchen eingefro-
ren, aber in meiner Phantasie kann ich in ihnen spazieren ge-
hen. Es ist alles ausgearbeitet, bis zum letzten Grashalm. Ich 
bewundere, wieviel Geduld und Können darin steckt, solche 
Bilder zu gestalten. Weitere bekannte Namen sind Tim White, 
Keith Parkinson, Bruce Pennington und Jim Burns. Wer mich 
ebenfalls stark geprägt hat, war der englische Illustrator Chris 
Foss, der phantastische Weltraumszenerien und bizarre Tech-
nologien gemalt hat. Er war eine meiner ersten Inspirationen. 
Ich war 16 und schwor mir: »Das willst Du auch mal machen«. 
Naiv habe ich angefangen Farbe aufs Papier zu klecksen, Ster-
ne zu malen und Raumschiffe zu entwerfen. Was dabei her-
auskam war natürlich größtenteils Mist, aber die Thematik hat 
mich fasziniert und ich bin dabei geblieben.  Thomas Thiemeyer, in einem In-

terview mit Florian Breitsameter, geführt am 31. 10. 1999 in Poitiers, Frankreich, http: / / home.t-online.de / home / tho-

masthiemeyer / interview.html

R Walter Trier […] ist mein großes V.  Rotraut Susanne Berner, »Kinderliteratur im Ge-

spräch. Zu Gast: Rotraut Susanne Berner (3. 2. 2004)«, Lesezeichen. Mitteilungen des Lesezentrums der Pädagogischen 

Hochschule Heidelberg. Heft 15 / 2004

R Mein V. ist Klaus Mai – definitiv der Gott der Vektorgrafik.  Mike 

Linefield, in einem Interview auf test.hive.spreadshirt.net

R Alex Toth [ist] einer der wohl einflußreichsten und wichtigsten 
Comic Zeichner aller Zeiten. Auch wenn das breite Publikum 
erst in den letzten Jahren zunehmend auf seine Arbeiten auf-
merksam wurde, so galt er doch unzähligen Zeichnern schon 
immer als großes V., was ihm den Beinamen the Artist’s Artist 
einbrachte.  Amigo, im www.comicforum.de, 30. 5. 2006, 9 : 27 Uhr

R Paul Rand ist eine Pionierfigur des amerikanischen Grafikde-
signs, Lehrer, Autor und vor allem: V.!  im Gesamtverzeichnis 2002 / 2003 des Ver-

lag Hermann Schmidt Mainz

R Otl Aicher […] wurde V. für ganze Gestaltergenerationen, die er 
maßgeblich durch seine  visuelle Kommunikation beeinflußt 
hat.  Ingo Preuss, www.typeforum.de

R Seine Berufskameraden sehen in [Alfred  Eisenstaedt] ein V.  
L. Fritz Gruber, »Große Photographen unseres Jahrhunderts«, 1964

R Damals in der Schule war das Arnold Newman oder Garry Wi-
nogrand, Helmut  Newton. So in die Richtung. Und: Man 
darf’s ja  eigentlich nicht sagen, aber Peter  Lindbergh fand 
ich auch ganz gut damals.  Juergen Teller, in einem Interview mit Claudia Riedel, in Die Zeit, 

Nr. 38, 12. September 2002

R Wenn ich ein Foto plane, gibt es kein einzelnes Gemälde als V., 
sondern ich versetze mich in die Epoche und arrangiere das 
Model so, wie es die Künstler früher getan hätten.  Eugenio Recuenco, zi-

tiert von Markus Linden, in »Moderner Meister«, Page 05. 2003

R In der Schriftgestaltung gibt es keine V.er. Es ist vor allem wich-
tig die grundlegenden Schriftentwicklungen bis heute zu ken-
nen.  Ole Schäfer, im Interview mit Rikus Hillmann, »Ole Schäfer, Primetype«, »De:Bug 90«, 5. 4. 2005

R Als sich die Druckkunst rasch in Europa verbreitete, spiegel-
te die Gestalt der Schrifttypen nationale und sogar regionale 
Vorlieben wider, die aber unverändert den federgezeichneten 
V.ern folgten.  Reinhold Jürs, www.e-papyrus.de

R Als um die Mitte des 15. Jh der Druck mit beweglichen Lettern 
erfunden wurde, diente […] nicht die antike Typographie als 
V., sondern die aus der mittelalterlich-klösterlichen Tradition 
der Schreibstuben hervorgegangene gotische Schrift, die so-
genannte Textura. Das prominenteste in der  Textura gesetz-
te Druckwerk, die 42 zeilige Gutenberg-Bibel, mußte sich an 
der hohen Kultur der Handschriften und ihrem reichen Zierat 
messen, um kommerziellen Erfolg zu haben.  »Das große Lexikon der Gra-

phik. Künstler, Techniken, Hinweise für Sammler«, 1989

R Die Beschriftung der Londoner Untergrundbahn, die eine von 
Edward Johnston, dem großen Schriftlehrer, entworfene End-
strichlose benützt, ist schlechthin  meisterhaft, ein V. für alle 
ähnlichen Aufgaben.  Jan Tschichold, »Erfreuliche Drucksachen durch gute Typographie«, 1960

R Seit 1908 gab es einen  Plan der Londoner Untergrundbahn, 
der die Strecken möglichst  naturgetreu, also  geographisch 
zeigte. 1931 hatte Henry Beck die »radikale« Idee, die Strecken 
geometrisch vereinfacht darzustellen. Sein Entwurf wurde zu-
nächst als zu abstrakt und zu ungewöhnlich zurückgewiesen 
und erst 2 Jahre später akzeptiert. Heute gibt es wohl keinen 
solchen Plan mehr, der nicht nach diesem V.  gestaltet ist.  High 

Quality, Heft 32, Ausgabe 2 / 1995 – hiermit wärmstens empfohlen!

R Es ist wünschens- und empfehlenswert, beim Konzept für die 
Informationsstruktur und beim Layout-Design die Hilfe von 
professionellen Fachleuten in Anspruch zu nehmen – oder 
sich zumindest andere Informationssysteme zum V. zu neh-
men, die von solchen professionellen Designern entworfen 
wurden.  Hubert Partl, www.boku.ac.at

R Nach dem V. guten Verpackungsdesigns sollten die Umschlag-
seiten einer Broschüre sowohl auf der Vorder- als auch auf der 
Rückseite eine Funktion erfüllen.  George Tscherny, High Quality, Heft 4, 1 / 1986

R Die Gestaltung wird insgesamt aufgeräumter, das Lesen soll 
Spaß machen. […] Als V. dient unverkennbar das Wirtschafts-
magazin »brand eins«, mit dessen plakativem Stil viele Kreati-
ve ihre Werke zu adeln versuchen.  Christine Hesse, »Berliner Tüte«, Page 11. 2002

R Alles was außerhalb [der] konstruktiven Auffassung liegt, ist 
im Kunstgewerbe sinnlos, vernunftwidrig und unfruchtbar, 
und ich spreche dieser Sinnlosigkeit, Vernunftwidrigkeit und 
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Ohnmacht das Recht ab, sich auf ruhmreiche, klassische V.er 
oder Vorläufer zu berufen.  Henry van de Velde, »Was ich will«, in »Die Zeit«, 9. 3. 1901

 leuchten

 vormwald  S. 2734

 vorwahlblende  S. 122

vorschub R Abstand von Zeile zu Zeile. Im Gegensatz zum 
Durchschuß, der den Abstand zwischen den Zeilen charakteri-
siert.  www.typografie.info

R Abstand von Zeile zu Zeile. Im Gegensatz zum Durchschuß, 
der den Abstand zwischen den Zeilen charakterisiert.  tdforum.de

R Der V. wird durch den Befehl f (f = feed) gesteuert. Beispiel: 
f 1 000. Die Zahl 1000 gibt hierbei eine V.-Geschwindigkeit 
von 1 000 mm pro Minute an. der V. kann zu jedem Zeitpunkt 
des Programmablaufs geändert werden, wenn es die Bearbei-
tung erfordert.  www.holzwurm-page.de

R Marken zielen auf ein Paradox: Exklusivität für alle. Höchste 
Individualität versprechend, leisten sie doch dem globalen 
Konformismus V.  Stefan Schomann, »Lieben Sie mich, nur mich!«, taz 13. / 14. 11. 1999

 zeilenabstand, paper feed
 hub, filmvorschub, gewindevorschub,  

papiervorschub, zeilenvorschub

vorschlag R Ein V. ist eine Verzierung, bei der eine einzelne 
Ziernote, meist die untere oder obere Nebennote, der Haupt-
note vorausgeht.  www.musiksuche.de

 vorschlaghammer
 trennvorschlag, serviervorschlag, 

 korrekturvorschlag
 S. 2065

vorschau R Ankündigung kommender Veranstaltungen, d. 
Programms von Funk und Fernsehen, Kino, Theater o. ä. mit 
kurzem Überblick.  »Duden. Das große Wörterbuch der deutschen Sprache in 6 Bänden«, 1981

 S. 2233

vorsicht R ist die  Mutter der Porzellankiste.  elefant im 
porzellanladen  Volksmund

 S. 1242

voransicht R (Preview) Synonym auch: vorschau. Eine 
prakti sche Erfindung, die am Monitor das, was man gern se-
hen möchte, schon einmal verkleinert, unscharf oder grob 
gepixelt zeigt, während man darauf wartet, das »Eigentliche« 
in voller Größe und Qualität zu sehen oder während man das 
»Eigentliche« noch sucht.  thumbnail  Juli Gudehus

 S. 1234

voormann  S. 104

vorspann R Typografisch ausgezeichneter Beginn eines Ar-
tikels.  http: / / www.mmeissner.de / Glossar.pdf

R Redaktioneller Text, der einen  Artikel einleitet. Er ist meist 
fett oder in einer anderen Schriftgröße als der eigentliche Arti-
kel gedruckt und fasst nachrichtenartig dessen Inhalt zusam-
men.  aufhänger, einstieg  www.praxisgeschichte.de

R Synonym: motto, lead, aufhänger: ein (meist gefette-
ter, auch  kursiver) Voraustext mit zwei völlig verschiedenen 
Funktionen: 1. In der  Zeitung: eine Zusammenfassung des 
folgenden  Lauftextes, die dessen Lektüre allenfalls entbehr-
lich macht […]. 2. In den meisten  Zeitschriften, oft auch in 
Boulevardzeitungen: ein Anreißtext, der den Sachverhalt nur 
teilweise darlegt und auf den folgenden Lauftext Appetit ma-
chen soll.  Wolf Schneider, »Deutsch für Profis«, 1984 – hiermit wärmstens empfohlen!

R Auch: sendekennung. Der V. eröffnet die aktuelle Nach-
richtenausgabe. Er kündigt die Sendung an und enthält den Ti-
tel der Sendung.  media consulting team GmbH, Dortmund, www.ndr.de

 verspannungen, eingefrorene spannungen, spannung, 
spanngerät, abspann, nachspann, filmvorspann

 S. 1302

vortitel R Auch: schmutztitel. Das erste bedruckte Blatt 
des Buches mit Angabe von Titel und Autor.  Christoph Hofmann, »Das Azubi-

Herstellungslexikon« – Angaben wie immer ohne Gewähr, www.bsmedien.musin.de

R Das dem eigentlichen Titelblatt vorausgehende Blatt, auf dem 
in Kurzform Angaben über Verfasser und Sachtitel des Werkes, 
nicht selten auch ein übergeordneter Gesamttitel angebracht 
sein können. Der V. soll das Titelblatt vor Beschädigung schüt-
zen, daher auch die Bezeichnung.  Felicitas Marwinski, in »Lexikon der Buchkunst und 

Bibliophilie«, Hrsg. Karl Klaus Walther, 1995

 S. 853

vorsatztitel R Titelseite, die nur  Namen des Verfassers 
und Haupttitel des Buches enthält und sonst leer ist.  www.biblio-

theca-selecta.de

R Auch: schmutz-, schutz-, vortitel.  www.koordinaten.de

vorsatz R Eine geringe Menge an Text, die ihren Platz oben 
in einer  Spalte einnimmt, der Rest bleibt frei. Der Text geht 
erst in der zweiten Spalte weiter.  Charles Kuzmanovic

R Vorrichtung, die auf einem Blitzgerät befestigt wird und sein 
Licht verändert.  wabe, klappe, flügeltor  Juli gudehus

R Diese Vorsätze sind der eigentliche ???Kreativbereich« der Ge-
räte. Erst damit bestimmt der Fotograf die Lichtstimmung am 
Model. Der Begriff lichtformer hat sich für diese Vorsätze 
eingebürgert.  »Leuchtkörper für Nackte«, www.fotomagazin.de

R Auch: absicht, vorhaben. Nächstes Jahr mache ich die 
Steuer selber. Nächstes Jahr lerne ich neue Programme. Näch-
stes Jahr höre ich mit dem Rauchen auf.  Juli Gudehus

R Jeder kleine Schritt ist wertvoller als 1 000 gute Vorsätze.  auf ei-

nem Toilettenpapier von Zewa, 2005

R Ich gehe natürlich nie an ein Layout mit dem V., mich selbst zu 
kopieren.  Mike Meiré, im Gespräch mit Horst Moser, November 1999, independent-medien-design.de

R Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert.  ein deutsches 

Sprichwort

R Ein großer V. scheint im Anfang toll.  Johann Wolfgang von Goethe, »Faust«, 1808

 vorsatzlinsen, vierklappenvorsatz, gegenlichtblende
 S. 2097

vorschrift R Gebot, was zu befolgen ist. gesetzlichkeit. fest-
gesetzter handlungsrahmen, der nicht überschritten werden 
sollte. bürokratie.  Thomas Chung

R Der Designer darf sich vom Gestaltungsraster […] nicht ein-
schüchtern lassen – einige seiner V.en kann man außer acht 
lassen, wenn eine Idee es erfordert.  »DuMont’s Handbuch für Künstler«, herausgege-

ben von Stan Smith und Ten Holt, 1986

R In der Werbung sind die Inhalte eng vorgeschrieben, und die 
Form hat die ausschließliche Aufgabe, diese Inhalte dem vor-
gegebenen Adressatenkreis nahzubringen.  Jürgen Döring, »Graphik-De-

sign / Kommunikations-Design«, in »Gefühlsecht – Graphik-Design der 90er Jahre«, 1996

R Beispiel nützt 10 mal mehr als V.  Charles James Fox, »Reden«, 1815

R Ästhetische V.en existieren für mich nicht. Was auf mich wirkt, 
wirkt.  Theodor Fontane, »Der Stechlin«, 1899

R Sehen Sie, Sie können keinem  Fotografen V.en machen, wie 
er vor Ort was zu machen hat. Die Umstände kennen Sie doch 
gar nicht. Wenn ich Einfluß nahm, dann dadurch, daß ich ihn 
überhaupt engagiert habe. Ich kannte seine Handschrift, das 
war wichtig.  Rolf Gillhausen, im Gespräch mit Hans-Michael Koetzle und Horst Moser im Mai 1998, www.

independent-medien-design.de

vortex R Perspektiveneffekt durch Kachelung.  Michael Knödel, »Fachle-

xikon Mediengestalter«, www.mknoedel.de

R Englisch = Wirbel, Strudel.  »Langenscheidts Handwörterbuch Englisch«, 1977

R [Der] V.-Generator, der »Wirbelfeld erzeuger« [ist die]  Erfin-
dung einiger Welten, um die eigene Wahrscheinlichkeitsener-
gie zu  erhöhen. Wahrscheinlichkeiten, deren Existenz ein ge-
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ringes Ausmaß an Stabilität haben, können durch Auffangen 
freigewordener Energien zum Beispiel beim Welten-Absturz 
ihre Realität erhöhen. Der V.-Generator erzeugt ein virtuelles 
Feld, das diese Energien in vorher definierter Richtung und 
zur eigenen Nutzung leiten kann. Der operationale Einsatz in 
der Föderation wahrscheinlicher Welten ist geächtet. In eini-
gen Welten jedoch beständig durchgeführt (Starkwelten) da sie 
sonst ihre Daseinslegitimation (Sprachgebrauch der Gutwel-
ten) verlieren könnten.  Manfred Jelinski, www.wahrscheinlichewelten.de

R Die V. leben auf ihrem gleichnamigen Planeten, welcher be-
sonders Sturmaktiv ist. Sie ähneln den Geonosianern und be-
sitzen ebenfalls  Flügel. Bekannt sind sie für ihre musikali-
schen Fähigkeiten im Umgang mit der Flöte. Das Allerheilig-
ste, eine riesige Kathedrale, wurde einst von Admiral Ackbar 
zerstört, als sein manipulierter b-Wing bei einem Sturm gänz-
lich die Kontrolle verlor und in diese Kathedrale hineinstürz-
te. Das besondere an jener Kathedrale war, dass wenn sie von 
Stürmischen Winden getroffen und durchdrungen wurde, da-
durch flötenähnliche Töne von sich gab, wie eine Art riesengro-
ße Flöte. Ackbar half den V. später die zerstörte Kathedrale wie-
deraufzubauen und die V. verziehen ihm …  Obi Wan-Kenobi, www.starwars-

union.de, 15. September 2006

R Unter Lizenz von Nintende brachte die Firma Argonaut das 
sfx1 Spiel »V.« raus […], eine Mischung zwischen Bitmap- und 
Echter 3d Grafik. Den Pseudeo 3d Boden findet man bei V. 
ebenfalls. Wie bei Starfox sind Punkte auf dem Boden, die bei 
Richtungswechsel sich so anordnen das ein räumlicher effekt 
entsteht.  Azrail, www.aep-emu.de

 strudel-werkzeug
 vorwort
 vox, variex, virex, zirkumflex, noblex, duplex,  idefix, 

index, appendix, asterix, apx, pax, dax, sex, hex, max, 
mex, mix, nyx, fox, lux, lynx, bronx, solex,  syntax, 
 suffix, sioux, minox, matrix, multiplex, fairplex, 
 reflux, graflex, superhex, reflex, phoenix, poppl- 
pontifex, pollux, pentax, lunatix, komplex, kodex, 
 bordeaux, oxmox, xerox, anilox, unix, onyx, obelix, 
 finepix, flashpix, elektrix, triplex, tipp-ex, toilex

vorzeichen R Man faßt unter dem Begriff V. allgemein alle 
Vorgänge gleichnishafter Art zusammen, durch die ein in der 
Zukunft liegendes Geschehnis angezeigt und sein Ablauf vor-
bedeutet wird. Eine Aufgliederung des unter dem Oberbegriff V. 
hier zusammengefaßten Komplexes kann nach mehreren Ge-
sichtspunkten erfolgen. Geht das gleichnishafte Ereignis dem 
Geschehen zeitlich voran, so sprechen wir von  Vorbedeutung, 
Vorankündigung, V.; geschieht es gleichzeitig mit ihm, aber an 
einem andern Orte, ohne daß vernünftigerweise ein  Einfluß 
des Geschehnisses auf die Gestaltung des  Gleichnisses ange-
nommen werden kann, von  Anzeigen oder Künden. Ist das 
gleichnishafte Vorgeschehen nur einem  Berufenen, beson-
ders veranlagten Menschen zugänglich, so wird es sich zumeist 
um einen  Vorspuk handeln; Vorbedeutungen, Vorankündi-
gungen und V. kann hingegen jeder erleben. Der Vorspuk liegt 
meist jenseits der realen Wirklichkeit, im parapsychologischen 
Gebiet, während V., Vorankündigungen und Vorbedeutungen 
der physischen, physikalischen beziehungsweise paraphysi-
schen Wirklichkeit angehören. All diese Vorgänge geschehen 
»von selbst«, ohne Veranlassung des Empfängers. Werden sie 
dagegen gesucht und erfragt, so sprechen wir von  Angang, 
Augurium. V., Vorankündigungen und Vorbedeutungen sind 
demnach gleichnishafte Vorgeschehen, die unerfragt in dieser 
Wirklichkeit sich zeigen, und die von jedem wahrgenommen 
werden können.  »Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens«, 1937

 S. 608 und S. 1474 

vorzeichnen R Am Anfang [der Bildgestaltung] steht meist 
eine Vorzeichnung anhand eines freien Enturfs oder einer 
Photographie.  www.deinmeister.de

R Bevor man drauflospinselt, ist es ganz gut, das  Ganze erst-
mal mit Bleistift zu Papier zu bringen. Über diese Vorskizzen 
zeichnet man später mit dem eigentlichen Stift drüber und ra-
diert das Ganze dann weg, so dass nur die  eigentlich Zeich-
nung übrig bleibt. Weshalb man auch einen relativ weichen 
Bleistift nehmen sollte, von b bis 3b. Härter ist schlecht, weil 
man damit das Papier zerfräst, weicher ist  schlecht, weil es 
dann zu sehr schmiert. Und beim Radiergummi lieber einen 
robusten und dennoch weichen wählen. Und niemals einen 
bunt bedruckten!  www.comic.de

R Geh nicht immer auf dem vorgezeichneten Weg, der nur dahin 
führt, wo andere bereits gegangen sind.  Alexander Graham Bell, Quelle und Jahr 

leider nicht zu ermitteln

R und Inken mach’ ich überhaupt nicht mehr.  Mawil, in einem Interview mit 

Karsten Schreurs auf www.comicgate.de

vorstellen R Auch: zeigen, präsentieren. Jemanden 
mit einem Menschen oder etwas unter Nennung seines Na-
mens (seiner Eigenschaften, Funktionen, Geschichte, etcetera) 
bekannt machen.  Juli Gudehus

R Das Thema »V. und Bekanntmachen« gehört zu den wenigen 
Bereichen moderner Umgangsformen, bei denen es grundle-
gende Unterschiede zwischen den privaten und den geschäft-
lichen Gepflogenheiten gibt. Im Beruf im innerbetriebl.  Um-
gang ist ausschließlich die Hierarchiestufe entscheidend – un-
abhängig vom Geschlecht. Es wird immer demjenigen, der auf 
der Betriebsleiter eine Stufe höher steht, jemand anders vorge-
stellt. Also ein Azubi der Chefin […] (einfachstes Beispiel) und 
die neue Mitarbeiterin dem Vorgesetzten. Nicht nur im Beruf 
ist es eine höfliche Geste einem ausländischen Gast gegenüber, 
ihm einen Inländer vorzustellen, weil dies in der Denkart al-
ter Vorstellungsriten bedeutet, dass der Ausländer »höherge-
stellt« ist. Aus dem gleichen Grund können sich auch Kunden 
geehrt fühlen, wenn ihnen der Chef vorgestellt wird. Eine ein-
zelne neu hinzukommende Person wird immer einer Grup-
pe bekannt gemacht, das gilt für Privat- und Berufsleben glei-
chermaßen. Wer sich selbst bekannt machen möchte (das in-
zw. auch für Frauen nicht nur im Berufsleben eine Selbstver-
ständlichkeit ist), hat versch. Formen zur Auswahl: »Ich heiße 
Renate Bartels« ist also genauso gut wie »Ich bin Inge Wolff«, 
»Mein Name ist Christiane Granzow«, »Ich bin Frau Schmidt«, 
»Mein Name ist Schmidt«. Die kürzeste Form, »Schmidt«, 
wirkt zwar etwas knapp, ist aber besonders da praktisch, wo wir 
mehrmals hintereinander unseren Namen aussprechen müs-
sen, wie zum Beispiel bei einem Empfang. Die Männer haben 
in dieser Situation ausnahmsweise einmal eine Möglichkeit 
weniger. »Ich bin Herr Sowieso« oder »Ich heiße Herr Dings-
bums« war nie üblich und gilt auch heute noch nicht als die gu-
te Form. Mit »Ich bin / heiße« sollte ein Mann immer nur den 
Vor- und Zunamen kombinieren. Tipp: Akademische Titel soll-
ten Sie als höfliche Nichttitelträgerin immer mit aussprechen. 
Das gilt nicht für Akademiker untereinander, sie sprechen sich 
üblicherweise nur mit dem Namen an.  »Business-Knigge«, jobware.de

R Das »Sich-V.« im Art-Buying ist für viele junge Freelancer aller 
Sparten mit einer gewissen Schwellenangst verbunden.  Ulla Knü-

tel, »Auftragsakquisition bei Werbeagenturen«, in »Designers’ Manual. Basiswissen für selbständige Designer«, 2000, 

herausgegeben von Wolfgang Maaßen

R Eine Publikation ist im Grunde wie eine Visitenkarte. Nehmen 
wir den Geschäftsbericht eines Unternehmens an der Börse – 
hier machen sich zukünftige Aktionäre ein Bild von dem Un-
ternehmen. Die Publikation verrät mehr als nur nackte Zahlen, 
sie ist die Möglichkeit, eine Firma oder eine Institution vorzu-
stellen.  Arne Olsen, »Muss es dieses Produkt überhaupt geben?«, in »Vier – Das Magazin der Hochschule für 

Künste Bremen. Über Theorie«, 2007

 S. 1876

voreinstellung R Synonym für: default. Die Standard-
einstellung eines Programms, die vom Nutzer geändert wer-
den kann.  www.adsponse.de
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R Ist das was ich immer und immer wieder in Photoshop ma-
chen muss.  Bartosz Dronka

R V.en [sind] Standardattribute, die Sie für neue, mit dem  Ar-
beitsgruppen-Manager erstellte Accounts angeben. V.en kön-
nen nur bei der Erstellung von Accounts verwendet werden.  »De-

finitionen von Fachbegriffen für Mac Os x Server, Xserve, Xserve RAID und Xsan«, images.apple.com

R Über die V.en können Sie mithilfe von Optionen – beispiels-
weise für Anzeige, Werkzeuge,  Maßeinheiten und Datenex-
port – festlegen, wie Sie mit Illustrator arbeiten möchten. Ih-
re V.en werden in der Datei […] »Adobe Illustrator Prefs« […] 
gespeichert. Diese Datei wird jedes Mal geladen, wenn Sie Il-
lustrator starten. Wenn Sie die Standardeinstellungen von Illu-
strator wiederherstellen möchten, können Sie die V.en-Datei 
löschen oder umbenennen und Illustrator neu starten. Hier-
durch können unter Umständen auch Probleme mit der An-
wendung behoben werden.  »Adobe Help Center, adobe.com«

R Gut, solange sie sich nicht zum Vorurteil auswächst.  möchte nicht na-

mentlich genannt werden, Filmregiesseurin

 S. 2463

vorlaufwerk R Frühere Bezeichnung für  Selbstauslöser, 
an älteren Kameras oftmals mit v gekennzeichnet.  www.fotobrinke.de

 vorwerk

vorlieben  S. 122

vorlegen R Ein seltenes Wort. Selten als Verb. Eher  Vorla-
ge, Wiedervorlage, Badvorleger, anlegen, nachlegen, hinlegen, 
hinterlegen, verlegen, unterlegen, widerlegen, überlegen, aber 
v.? Komisches Wort wurde mir da vorgelegt.  Claudia Braun

R (Begriff aus dem Designstudium) das Gestaltete wird hochwer-
tig zur besseren Ansicht ausgedruckt und für alle sichtbar auf 
dem Tisch präsentiert.  Julia von Bank

R präsentieren.  Juli Gudehus

R Empfindliche Materialien müssen durch V.  weicher Papie-
re oder anderer nachgiebiger Stoffe gegen das Verpressen ge-
schützt werden.  »Bookbinders-Encyclopedia (German)«, www.schmedt-shop.de

 verlogen, verlegen

vorlage R In die gehe ich regelmäßig bei all meinen Aufträ-
gen. D. h., ich bezahle Kuriere, Ausdrucke, Lithoarbeiten, Ma-
terialien und Subs – strecke also die mit dem Auftrag verbunde-
nen Auslagen vor, und bekomme sie i.d.R. erst frühestens 4 Wo 
nach meiner eigenen Rechnungstellung zurück.  Juli Gudehus

 speichern
 vorlagenglas
 village
 S. 2080 und S. 2766

stilvorlage R Error! Mir ist leider nur der Begriff »Stielvor-
lage« aus der Sexualkunde geläufig.  Eva Krüll

 S. 1377

aufsichtsvorlage R Reinzeichnung, Foto etcetera.  Christoph 

Hofmann, »Das Azubi-Herstellungslexikon« – Angaben wie immer ohne Gewähr, www.bsmedien.musin.de

R Eine Vorlage, die lichtundurchläßig ist und im Gegensatz zur 
Durchsichtsvorlage betrachtet werden kann. Zum Beispiel: 
Zeichnungen, Drucke, Photos.  www.bibliotheca-selecta.de

R A.n sind Reproduktionsvorlagen auf  nicht oder nur gering 
lichtdurchlässigem Material, die mit einem Scanner  abgeta-
stet werden können, ohne dass sie dazu durchleuchtet werden 
müssen.  www.g-media.de

R Als Träger der Information dient in den meisten Fällen Papier. 
Typische A.n sind Strichzeichnungen, Fotos (Papierbilder) so-
wie gemalte, gezeichnete oder schon einmal gedruckte Vorla-
gen.  www.buchbinder-chemnitz.de

durchsichtsvorlage R (Diapositive) Diafilme.  Christoph Hof-

mann, »Das Azubi-Herstellungslexikon« – Angaben wie immer ohne Gewähr, www.bsmedien.musin.de

R (Transparency, transparent copy) Eine teiltransparente Vorlage 
(zum Beispiel: Dia, Film); Aufsichtsvorlage.  http: / / members.chello.at / wpo-

tocnik / knod%20web / lexikon / schlagwort.htm

R Transparente  Druckvorlagen, zum Beispiel Farbdiapositive 
oder -negative und Filme.  www.medienreich.de

halbtonvorlage  S. 1704

mustervorlage R Eine vorgefertigte Satzdatei ( Layoutra-
ster) mit ihren Druckformaten.  Ingo Preuss, www.typeforum.de

R Texte, Tabellen, Diagramme oder Dokumentvorlagen, die als 
Vorlagen für zukünftige Dokument dienen. In ihnen sind ge-
gebenenfalls Positionen einzelner Textelement, Randbereich, 
Schriftarten, -farbe und -größe definiert.  www.holterdorf.de

R Dient als  Mittel, um  gestaltete Flächen  reproduzieren zu 
können.  Caroline Schliephake

R Eine M. ist mit einem  Hintergrund  vergleichbar, den Sie 
schnell auf viele Seiten anwenden können. Eine M. kann aus 
einer einzelnen Seite oder einem mehrseitigen Druckbogen 
bestehen. Verwenden Sie M.n, wenn Objekte oder Hilfslinien 
auf vielen Seiten an derselben Position angezeigt werden sol-
len, z. B. für Ränder, Spalten, Seitenzahlen, Kopf- und Fußzei-
len oder sich wiederholende Logos oder Grafiken. Mit Hilfe von 
M.n können Sie den Zeitaufwand minimieren, der erforderlich 
ist, um das Layout über viele Seiten hinweg konsistent zu hal-
ten. Wenn ein Element neu positioniert werden muß, müssen 
Sie dies nur einmal auf der M. durchführen. Sie können alter-
native Gestaltungsideen schnell vergleichen, indem Sie für je-
de Idee eine M. erstellen und diese nacheinander auf eine Bei-
spielseite anwenden, deren Inhalt für das Dokument typisch 
ist.  »Adobe InDesign Benutzerhandbuch«, Hrsg. Adobe Systems Incorporated, leider ohne Jahr

R M.n für  Illustrationen, deren  Designelemente und Produk-
tionsparameter identisch sind, erleichtern die Arbeit und si-
chern die Konsistenz. Eine M. ist eine Datei, deren Einstellun-
gen als Vorgaben bei der Erstellung anderer Illustrationen ver-
wendet werden können. Speichern Sie eine Illustration als Vor-
lage, wenn Sie neue Illustrationen mit den gleichen Objekten 
und Einstellungen erstellen wollen. Sie erstellen zum Beispiel 
eine Reihe von Grafiken, deren Größe und Grunddesign iden-
tisch sind. Statt Seitengröße und Layout für jede Grafik einzeln 
einzustellen, speichern Sie die erste als Vorlage, auf der dann 
alle anderen basieren. Beim Öffnen einer Vorlage wird eine 
Kopie ohne Namen eingeblendet. Sie können die unbenannte 
Kopie als neue Illustration verwenden oder sie bearbeiten und 
wieder als M. speichern.  »Benutzerhandbuch Aldus Freehand 4.0«, leider ohne Jahr

kopiervorlage R Auf eine  Trägerfolie montoerte Filme 
oder Papierteile (positiv oder negativ), von denen die  Druck-
form kopiert wird.  »Glossar zu Merkblatt Nr. 4. 5 / 2 – 56 vom 1. 3. 2005«, www.bayern.de

R Durchsichtsvorlage (mit Positiv- oder Negativbild) für die 
Druckplattenherstellung (Druckplattenkopie). Die Vorlage ent-
hält jeweils für eine Druckfarbe die gesamte zu druckende In-
formation eines Druckbogens.  www.peschkedruck.de

R Für das jeweilige Druckverfahren und die Kopie der Druckplat-
ten geeignete positive oder negative Durchsichtsvorlagen mit 
bestimmten technischen und tonwertbezogenen Eigenschaf-
ten. Technische Eigenschaften beziehen sich auf die Kopier-
fähigkeit, tonwertbezogene Eigenschaften auf die reprotechni-
sche Qualität im Vergleich zur Bildvorlage. Beispiel zu tech-
nischen Eigenschaften von K.n für die Positivkopie im Off-
setdruck: positive, seitenverkehrte Durchsichtsvorlage (Film), 
Bildstellen gleichmäßig lichtundurchlässig geschwärzt (min-
destens 2.5 lg Dichte) und randscharf, Nichtbildstellen schlei-
erfrei und hochtransparent (maximal 0.06 lg Dichte).  dtp-praxis.de

formatvorlage R F.n sind  Absatzdefinitionen, die  bei-
spielsweise festlegen, welche Schriftart verwendet wird und 
wie gross der Einzug ist. Wenn Ihre Desktop Publishing-Soft-
ware F.n unterstützt, können Sie sich eine Gruppe von Vorla-
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gen zusammenstellen, damit alle Ihre Dokumente konsistent 
aussehen. Ausserdem haben Dokumente mit F.n den Vorteil, 
dass Sie durch  Ändern der Formatdefinitionen  einfach das 
Aussehen eines gesamten Dokuments ändern können.  adobe.de

R In den meisten Textverarbeitungsprogrammen gibt es die Op-
tion, mit Druck-F.n, Stilvorlagen o. ä. zu arbeiten. In manchen 
Fällen wird sogar zw. Absatzvorlagen und Zeichenvorlagen ge-
trennt. In einer F. lassen sich Merkmale wie Schriftart und -grö-
ße, Zeilenabstand, Einzug usw. speichern. Wenn alle Absätze 
über Vorlagen ausgezeichnet wurden, können globale Ände-
rungen schnell vorgenommen werden. Auch die Übertragung 
von Textdateien auf andere  Rechner und die Konvertierung 
zwischen verschiedenen Systemen wird durch F.n erleichtert, 
da es eine große Anzahl von Konvertierungsprogrammen gibt, 
die diese Auszeichnungen auswerten. Die Herstellung profes-
sioneller Satzdateien kann dadurch ebenso vereinfacht werden 
wie die Erzeugung von html-Dateien für die Internet-Darstel-
lung. F.n zwingen die Textbearbeiter zu einer gewissen Konse-
quenz und helfen ihm, die Systematik des Textes zu kontrollie-
ren.  Hermann Rotermund, »Gute Typographie auf Papier und im Web«, www.weisses-rauschen.de

reprovorlage R Vorlage zur Herstellung des Druckträgers. 
Man unterscheidet dabei Aufsichtvorlagen (Zeichnungen, Fo-
tos) und Durchsichtvorlagen (Diapositive, Farbnegative).  www.

kloecknermarketing.de

R Musterdokument, von dem die Druckplatte erstellt wird. Ent-
hält alle Objekte: Text, Bilder, Linien und so weiter, fertig posi-
tioniert, um abfotografiert zu werden.  www.vm-marketing.de

 S. 1208

strichvorlage R Eine Bildvorlage ohne Halbtöne, die nur 
aus Linien oder Flächen besteht.  »Das große Lexikon der Graphik. Künstler, Techniken, 

Hinweise für Sammler«, erschienen 1989

R Ein- oder mehrfarbige  Vorlage mit gleichmäßig  gedeckten, 
scharf begrenzten Tonwerten.  www.ddbj.de

R Vorlage, die direkt für den Druck reproduziert werden kann – 
ohne vorher gerastert werden zu müssen. St.n bestehen nur 
aus Strichen oder einfarbigen Flächen.  www.einseinszwo.net

R Vorlage, die zwar nicht nur aus Strichen besteht, aber nur aus 
Volltönen, das heißt ohne Graustufen. Beispiel: Text, Tusche- 
und Federzeichnungen.  Stephan Hartl, www.copyshop-tips.de

R Hierzu zählen Texte,  Linien,   Rahmen und alle anderen Ele-
mente, die mit einem   Tonwert von 100 % gedruckt werden.  
»Tips & Tricks«, www.ideenzentrum.com

R Damit sich bei der Reproduktion keine unerwünschten Grau-
werte »einschleichen«, werden St.n mit Lithfilmen oder Doku-
mentenfilmen reproduziert.   strichwiedergabe  Adrian Bircher, 

»Laborlexikon«, www.fotoline.ch, 1995

R Bürokopierer mögen am liebsten St.n, also klare Schwarzweiß-
Kontraste.  Halbtonvorlagen mit verschiedenen  Grauwerten 
(Fotos oder 6b-Skizzen) sind Glückssache.  Arnd Gatermann, »Trickreicher Um-

gang mit Kopiergeräten in Darstellung und Entwurf«, in db, Deutsche Bauzeitung, Dezember 1989

druckvorlagen R Unterlagen […], die in der Druckerei ab-
gegeben werden, wenn ein  Dokument auf  konventionelle 
Weise ( Offsetdruck) gedruckt werden soll. In der Regel sind 
das die zu fertigen  Seiten zusammengesetzten Texte, Bilder 
und Grafiken.  Ingo Preuss, www.typeforum.de

R Alle  Unterlagen, die wir benötigen, um den  Aufdruck nach 
Ihren Wünschen zu gestalten, insbesondere  Firmenzeichen, 
Schriftzüge und Abbildungen. Bei den Zeichen brauchen wir 
Filme oder Kunstdruck-Vorlagen in schwarz oder einer dunk-
len Farbe, jedoch nicht in blau, grün oder gelb. Bei den  Ab-
bildungen brauchen wir  kontrastreiche  Originalfotos in gu-
ter Qualität, keine (bereits aufgerasterten) Drucke dieser Abbil-
dung.  http: / / medien.werbung.de / magazin / lexikon, Eintrag: Sina_Schmidt

R Aufsichtsvorlagen im Format din a4 bis din a3 oder Durch-
sichtsvorlagen ab 6 × 6 cm. Heute benutzt man jedoch häufiger 
digitale D.  www.degesta.de

R Grundlage für den Abdruck der eigenen Anzeige. Diese muss 
dem Verlag bzw. der Druckerei entweder in elektron.  Form 
in einem gängigen Format vorliegen oder als sogenannter re-
profähiger Film zur Verfügung gestellt werden.  swisslife-weboffice.de

R Von D. auf Papier müssen für den Offsetdruck zunächst Filme 
erstellt werden, von denen dann die Druckplatten kopiert wer-
den. Digitale D. werden von Belichtern direkt auf Film belich-
tet. D., die auf einem Laserdrucker hergestellt und dann in der 
Druckerei noch einmal abfotografiert werden, haben, abhängig 
von der Auflösung des Druckers, eine schlechtere Qualität, vor 
allem dann, wenn sie Fotos enthalten.  Ingo Preuss, www.typeforum.de

druckvorstufe R Alle Arbeiten und alle Abteilungen vor 
dem Druck […]; namentlich Satz, Reprografie, Seiten- und Bo-
genmontage, Plattenkopie.  Nicole Diethelm, www.mediahelp.ch

R (Prepress) Sammelbegriff für alle Vorbereitungsarbeiten, die 
zur Herstellung v. Druckerzeugnissen erforderlich sind.  tp.co.at

R Bis in die jüngste Vergangenheit wurden die meisten Arbeits-
schritte der D., wie das Scannen von Farbfotos, die  Überfül-
lung und die  Erstellung von Prozeßfarbauszügen, von hoch-
qualifizierten Experten auf kostspieligen  Spezialgeräten vor-
genommen. Heute  können viele Arbeitsschritte der D., ein-
schließlich der Ausgabe von Farbauszügen, mit  Desktop Pu-
blishing erledigt werden.  »Arbeit mit Druckereibetrieben«, Benutzerhandbuch zu Aldus Free-

hand 4.0, leider ohne Angabe des Erscheinungsjahres

R Gerade im Bereich der D. müssen alle Beteiligten effizient zu-
sammenarbeiten, denn Änderungen hier können teuer zu ste-
hen kommen.  Tobias Wandres und Christian Menzel, »Erfolgreiches Werben braucht klare Kommunika-

tion«, wörkshop, Heft 4 Aug ‘93

vorsteuer R Alles, was ich einkaufe, darauf wird mit Mehr-
wertsteuer berechnet. Dies ist die V., wenn sie subtrahiert wird 
von der Mehrwertsteuer, die ich auf Ausgangsrechnungen be-
rechne.  Andreas Stobbe

 S. 2601

vorführ-effekt  S. 2819

vorgaben  S. 148

vorgehensweise  S. 1144

vorzugsausgabe R Ein Rohbuch mit ungestaltetem Inhalt, 
das vom Verlag unter strengen Kontrollen hergestellt, verpackt 
und manchmal zusätzlich auch gebleicht wird. Abgesehen von 
der Bleichung sind V.n völlig unbehandelt und darum nur sehr 
kurzfristig haltbar. Sie sollten innerhalb von 24 h an den Ver-
braucher verkauft sein. u. u. kann es bei Kleinkindern durch 
das Betrachten von V.n zu Unverträglichkeiten kommen. Eine 
V. ist im Bücherschrank bis zu 6 t haltbar.  Juli Gudehus

R Zumeist für Bibliophile hergestellte kleine Teilauflage eines Ti-
tels in besonderer Ausstattung (Einband, Papier, Buchschmuck, 
Illustrationen).  www.skyrocking.de

R Auf besseres Papier als das in größerer Auflage erschienene 
Werk gedruckt. Oft nummeriert und gelegentlich vom Verfas-
ser signiert.  »Bookbinders-Encyclopedia (German)«, www.schmedt-shop.de

 vorzugsdruck, werbefeldzug, aufzug,  
auszug,  schnurzug, schriftzug, schwellzug,  
zug, bezug,  einzug, überzug, abzug

 verausgaben, ausgabegrösse, ausgabe- 
medium,  ausgabe, bildausgabe, prachtausgabe,  
luxusausgabe,  essensausgabe

vorzugsdruck R werden Drucke auf besonders ausgewähl-
tem Papier genannt, die für die normale Auflage nicht verwen-
det worden ist. I. a. sind sie römisch nummeriert.  www.emaildruck.de

R Drucke auf besonders ausgewähltem Papier, das für die nor-
male Auflage nicht verwendet wurde. Im Allgemeinen sind sie 
römisch nummeriert.  »Kleines Lexikon der Grafik von A-Z«, www.grafikboerse.de
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R Drucke, die gegenüber der Auflage wertsteigernde Besonder-
heiten aufweisen. V.e sind unter anderem  Zustandsdrucke 
(États),  Probedrucke (Épreuves d’état), Drucke avant la lettre, 
Remarquedrucke, Drucke auf wertvollen Druckträgern, Druk-
ke vor einer Verstählung, handsignierte Drucke in einer unsi-
gnierten Auflage.  »Das große Lexikon der Graphik«, 1989

 vorzugsausgabe, werbefeldzug, aufzug,  
auszug, schnurzug, schriftzug, schwellzug,  
zug, bezug,  einzug, überzug, abzug

vordruck R Zur weiteren Ausfüllung eingerichteter Schrift-
satz (Formular).  »Der Neue Brockhaus«, 1938

R Formatierte und einheitliche Papiervolage (Formular), in der 
festgelegte Bereiche mit Informationen auszufüllen sind.  www.

dokumenten-management.de

 S. 738

preprint R Das englische Wort P. verwendet man alternativ 
zum deutschen Begriff druckvorstufe.  www.heidelberg.com

R fasst die Gesamtheit der Arbeitsgänge zusammen, die vor dem 
eigentlichen Druckvorgang liegen und die von dem zu druk-
kenden Ausgangsmaterial – Texte, Bilder etcetera – bis zur fer-
tigen Druckvorlage führen.  »Glossar zu Merkblatt Nr. 4. 5 / 2 – 56 vom 1. 3. 2005«, bayern.de

R Vorveröffentlichung einer Publikation.  www11.informatik.tu-muenchen.de

R Es gibt unterschiedliche Auffassungen, was [darunter] zu ver-
stehen ist. Dies kann zu Verwechslungen und Unklarheiten 
führen. Eine Auslegung des Begriffs »P.«  bezeichnet damit 
den ersten  Entwurf eines Artikels – noch vor der Begutach-
tung durch Fachkollegen und sogar noch vor dem ersten Kon-
takt mit einem Verleger. Diese Interpretation ist unter Akade-
mikern, für welche der Moment der Diskussion in der Fach-
community der entscheidende Moment der Veröffentlichung 
ist, am ehesten verbreitet. Eine andere Auslegung des Begriffs 
P. sieht darin den inhaltlich fertiggestellten Artikel, der bereits 
sowohl geprüft und korrigiert, als auch zur Veröffentlichung 
angenommen wurde. Ihm fehlt lediglich die  Formatierung 
und der Textsatz durch den Verlag. Diese Auslegung wird von 
Verlegern vertreten, für die die Herstellung der Druckvorlage 
der entscheidende Moment in der Entstehungskette des Arti-
kels ist. Solch unterschiedlichen Ansichten können natürlich 
zu Mißverständnissen bei der Auslegung einer urheberrechtl. 
Übereinkunft mit dem Verlag führen.  »Definitionen und Ausdrücke«, dini.de

prepress  S. 238

preview R Es gibt eine Kunstmesse gleichen Namens hier in 
Berlin, aber da ich bisher dort noch nicht war, kann ich dazu 
auch nicht viel sagen. Sneak P.s gibt es auch noch; den Besuch 
derselben habe ich aber nach ein paar grausigen Filmen wieder 
eingestellt.  Stefan Guzy

 S. 1234

pretest R Text im Voraus. Vorprüfung bei einer geplanten Ak-
tion um deren mögliche Wirkung abzuklären.  Jürg Kaltenrieder, »Werbe-

Lexikon«, www.directmarketing-support.ch

 protest
 S. 2284

pretiosisieren  S. 777

precioso  S. 777

preflighting R Die Prüfung, Verifizierung und Validierung 
von dtp-Dokumenten vor der Versendung zur rip-Ausgabe.  
»Benutzerhandbuch Flightcheck Designer«www.markzware.com

R Eine Simulation des Ausgabeprozesses am Computer. Statt ei-
nes Hardware-rips in einem  Drucker oder  Belichter über-
nimmt ein  Software-rip die Verarbeitung der Ausgabedatei.  
www.publish.de

R Mögliche Probleme lassen sich so erkennen, ohne Ausgabema-
terial zu verbrauchen.  Peter W. Kulczycki, »Glossar rund um die Typografie«, auf www.webster.

fhs-hagenberg.ac.at

 programming, puffing, packaging, paging, 
 posterizing, edding, encoding, capturing, clipping, 
color  matching, dithering,  lettering,  rendering, 
 recycling,  ranking, ring, rohling,  rotring,  titling, 
tuning, trapping, tracking, chadking,  wiebking, 
 wiesbadenswing,  webvertising, composing,  anti aliasing, 
 auto-bracketing,  briefing,  blendenring, blooming, 
yearling, harling,  holzing, hunting,  ghosting, 
 imaging, nesting, kerning,  kitching,  külling, sperling, 
speckling, seeling,  shooting,  shirting, spacing,  spring, 
streaming, styling, subsetting,  standing,  banding, 
branding, brainstorming, quickstorming,  overtesting, 
 overpacking, facing, finishing, fitting,  fluting, 
frühling, mottling,  mailing, mapping,  marketing, 
 meeting, merchandising,  mikroprismenring, mobbing, 
 monitoring, moonlighting

predigen  S. 472

preferences R In jeder  BetrachterIn wird in der  Millise-
kunde der Erstrezeption eine Anmutungskopie des gedankli-
chen Originals erstellt und der Gesamtheit all ihrer bis dato 
akquirierten Kopien hinzugefügt. Das wiederum konstituiert 
visuelle Erfahrungsschätze, die nichts geringeres als die Vor-
bedingungen (neudeutsch P.) für kollektive  Bereitschaft zur 
gestalterischen Erneuerung sind.  Uli Cluss

R (Englisch  Vorlieben Technisch aber eher mit Voreinstellun-
gen zu übersetzen.) sind zum einen Voreinstellungen einzel-
ner Layouts. Hier kann man Farben und Schriftgrößen festle-
gen. Diese Voreinstellungen werden aber von einer eingebun-
denen css-Datei überstimmt, haben in diesem Fall keinen Ein-
fluß mehr auf die Darstellung [eines] Blogs.  cool-indigo.de

präferenzen  S. 122

präzision  S. 1357

präseco R Infrarot-Trockengerät zum schnellen Trocknen 
des Buchblocks nach der Klebebindung von Schmedt.  »Bookbinders-

Encyclopedia (German)«, www.schmedt-shop.de

 sacco

präsentation  S. 147

prägen  S. 324 und S. 2319

prägnant  S. 235 und S. 325

president R Schriftentwurf von Adrian Frutiger (1954).  »Typo-

graphie – wann wer wie«, Hrsg. Friedrich Friedl, Nicolaus Ott, Bernard Stein, 1998

 dentelle, confidential, identität, student

present  S. 146

premiere R Deutscher Fernsehsender.  Juli Gudehus

premier R Ein Schriftentwurf von Colin Brignall, 1969 (Lino-
type).  Juli Gudehus

 papier, trier, kabeltier, atelier, schleier,   
mavignier, fournier, freier, courier, cartier,  
charlier,  demarchelier, daumier

prime time R Beste tv-Sendezeit (in der  Regel zwischen 
19 Uhr und 22 Uhr für Programme und Werbespots) […], in der 
aufgrund des zuschauerfangenden  Programms die meisten 
Leute vor dem  Fernseher sitzen.  www.werbeagentur-berthold.de
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R Haupt-Sendezeit im Fernsehen: 19.00 bis 23.00 Uhr.  desig-n.de

R Die p. t. wird in Deutschland von den einzelnen Sendern un-
terschiedlich definiert. Der zeitliche Rahmen liegt zwischen 18 
und 23 Uhr.  media consulting team GmbH, Dortmund, www.ndr.de

R Natürlich ist die p. t. auch die teuerste Zeit für Werbeschaltun-
gen.  www.werbeagentur-berthold.de

prime R Erste Seite einer  Druckform.  www.protraining-bielefeld.de

 S. 239, S. 1474 und S. 2696

primer R Beschichtung zur Verbesserung der  Haftung von 
Klebstoff oder  Druckfarbe auf Obermaterialen. Gleichzeitig 
wird die Kratzfestigkeit der Druckfarbe erhöht und eine Migra-
tion von Klebstoffbestandteilen in und durch das Obermaterial 
verringert.  www.w-fels.de

 beamer, ballmer, widmer, dimmer, sommer, ommer, 
 nummer, hammer, klammer, farmer, screamer, trimmer

 S. 801

primärfarben R Grundfarben eines Farbsystems, aus de-
nen sich alle anderen darstellbaren Farbtöne durch Mischung 
ergeben. Im […] rgb-System [sind dies zum Beispiel] Rot, Grün 
und Blau.  www.knapp-gmbh.de

R Die drei Farben, von denen alle anderen abgeleitet sind – Rot, 
Blau und Gelb. Man kann sie nicht durch Mischung erzeugen, 
aber man mischt sie, um andere Farben zu gewinnen.  Robert Cum-

ming, »Große Meisterwerke im Detail«, 1995

R Synonym für: flaggenfarben. Klare kräftige Farben: Gelb, 
Rot, Blau, Grün.  www.modemacher.at, zur Verfügung gestellt von LOOK online

R Auch: farben erster ordnung. Die Grundfarben Cyan, 
Magenta und Yellow.  »Marketing A–Z«, www.marketinggesellschaft.at

 additiv, subtraktiv

primatoffset  S. 2322

before-and-after R Änderung, Wechsel von Schlechtem 
zum Gutem, Waschmittel-und Diätwerbung.  sagt meine Mutter. Liebe Jule, 

wichtig ist nicht, was wir Kreativ-Industrie-Profis sagen, sondern was alle anderen sagen. Meine Mutter heißt mit 

Vorname Eva-Maria Clara Mathilde. Und mit Nachnamen wie ich. Viele Grüße, Marc Fröhling

R Der Nutzen eines Produktes wird durch die Darstellung einer 
Situation vor und nach der Nutzung des Produktes demon-
striert. Dieses vorrangig in  tv genutzte  Werbe-Format eig-
net sich besonders für Produkte, die einen sichtbaren und de-
monstrierbaren Nutzen haben. Das  Format wird häufig auch 
als problem-problemlösungs-format bezeichnet.  
http: / / www.cornelsen-berufskompetenz.de / berufskompetenz / inhalt_1x1 / pdf / pers_komp_490696_text1.pdf

 S. 2879

vorne -> hinten angleichen R Ein  Befehl innerhalb 
des Grafikprogramms »Indesign« zum Angleichen der Farbe 
von verschiedenen Objekten.  Nele Förster

R Um [in Illustrator] Zwischenobjekte mit stufenweisen Anglei-
chungen zwischen der  Farbe des vordersten und hintersten 
Objekts zu  füllen, wählen Sie »Filter« > »Farbfilter« > »V. -> 
H.a.«.  file: / / / Applications / Adobe%20Illustrator%20CS / Illustrator%20CS.app / Hilfe / help.html

 S. 2879

nach vorne stellen R heißt das Wesentliche im Hinter-
grund überdecken.  Andreas Dietz

R Du musst ganz vorne sein, damit sich die Aussichten ändern.  
Sheldon Hentschke, Quelle und Jahr leider nicht zu ermitteln

 S. 1876

hervorheben  S. 1756

zeitenvorwahl  S. 122

spiegelvorauslösung R Der  Spiegel bei einer zweiäu-
gigen  Spiegelreflexkamera verursacht beim Rückschwingen 

(er muß ja das Filmfenster freigeben) Erschütterungen, die 
zum Verwackeln der Aufnahme führen können. Bessere slr-
Kameras haben deshalb die Möglichkeit, den Spiegel vor dem 
Auslösen hochzuklappen und somit diese Erschütterungen zu 
vermeiden.  Hartwig Schlüter, www.imagery.de, last updated 12. 12. 1999

voraussetzung R Drei Eigenschaften sind [ für den idealen 
Designer] unabdingbar: Neugierde, ästhetischer Feinsinn und 
gesunder Menschenverstand.  Kris Krois, »Anmerkungen zum Design«, wis.unibz.it

R Ich versuche, […] den heutigen Anforderungen an das Buch ge-
recht zu werden. Traditionelles Bewußtsein, handwerkliches 
Können und Mut zu Neuem sind dafür V.  Kaspar Mühlemann, zitiert von Jost 

Hochuli in »Buchgestaltung in der Schweiz«, 1993 – hiermit wärmstens empfohlen!

R Endlose Geduld, zeichnerische Akkuratesse, aber auch das Ge-
fühl für Ausgewogenheit, für stimmige Formen gehören zu 
den V.en, als Schriftentwerfer seine Brötchen zu verdienen.  Erik 

Spiekermann, »Studentenfutter oder: Was ich schon immer über Schrift & Typografie wissen wollte, mich aber nie zu 

fragen traute – Ein Leitfaden durch den Buchstabendschungel«, 1989

R Das  Wissen um die Gesetze der Schwerkraft und der  opti-
schen Phänomene bildet immer noch die ideale V. für huma-
nes Schriftdesign.  Werner Schneider, »Schriftdesign in visueller Verantwortung«, type-director.de

R für den Blocksatz sind genügend Worte.  www.ba-total.de

R Die Entwurfsskizze ist nach wie vor eine unabdingbare V. im 
Designprozess […]; sie ist ein fixierter anschaulicher Gedanke, 
der noch ausformuliert werden muss.  Harald Fuchs, in »D-Sign«, Hrsg. Rektor der 

Fachhochschule Düsselforf Hans-Joachim Krause und der Fachbereich Design, 2003

R Für die Erreichung eines Kommunikationszieles ist die Wahl 
des adäquaten Mediums eine wesentliche V.  www.fh-vorarlberg.ac.at

vorausdenken R Der Begriff stammt aus einem Kinder-
buch der späten 60er Jahre und bezeichnete dort eine Tätigkeit 
der »Vorausdenker«. Diese Fabelwesen versuchten durch stän-
diges intensives Nachdenken einen Denkvorrat zu schaffen, 
der ihnen ermöglichen sollte, ihr späteres Leben ohne Denken 
fortführen zu können. Der Ursprung des Wortes ist heute in 
Vergessenheit geraten. Der Begriff wird heute an  Stelle des 
Wortes vorausschauend verwendet.  Jan Katzenstein

 S. 2300
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schritte, erste R Der erste Schritt vor dem Design ist die 
Erstellung von einem zielorientierten Konzept, in dem die 
Struktur für die Idee erfaßt wird. Dabei sollte die  Grafik die 
Information stützen und ergänzen.  www.donauwelle.de

R Der erste und wichtigste Schritt zum Ziel ist der Entwurf Ihres 
Designers.  http: / / www.logobest.de / Auftraggeberinformationen.htm

R Der erste Schritt beim Entwerfen ist […] das Anlegen von min-
destens 6 bis 10 Schmierskizzen (besser 100!), bei denen man 
sich Gedanken über die beste Anordnung, die Raumaufteilung 
und die Größenverhältnisse macht.  Michael Bundscherer, www.typolis.de

R Erst lange vermeiden, andere Sachen aus dem Weg räumen 
und dabei die Sachen gären lassen. Fange ich mal an, geht es 
dann sehr schnell.  Erik Spiekermann, »Erstens, zweitens …«, Wasserträger September 2003

 reste

hilfe, erste R Zum Beispiel  Freie, Freundinnen, Freunde, 
Verwandte, die einen zur richtigen Zeit auf die Richtige Idee 
bringen oder die etwas Wegschrubben.  Oliver Oest, in »Werber-Vokabeln« im Rah-

men des JuniorWebWerber Wettbewerbs, initiiert von infoRADIO Berlin (www.juniorwebwerber.de), 2000 / 2001

 S. 1262

eindruck, erster R Ob Seife, Schuhcreme,  Schokolade: 
Tagtäglich treffen Millionen  Verbraucher ihre persönliche 
Wahl am Supermarktregal. Das Angebot ist riesengroß. Ob 
eine Ware im Einkaufskorb landet oder  unbeachtet stehen 
bleibt – darüber entscheidet meist der e. E. Und den  vermit-
telt die  Verpackung.  PrintProcess 18 / 2002

R Wenn man im Supermarkt vor einem Regal mit schier unzäh-
ligen Joghurtverpackungen steht, ist das erste, was man sieht, 
die Farbe, noch vor der  Form oder  Schrift – besonders weil 
man sie nicht allein mit dem Auge wahrnimmt.  Tamara Kretschmer, zi-

tiert in »Farbe (be)kennen«, Page 10 / 99

R Gutes Bildmaterial und eine klare Botschaft prägen das Image 
und sind als e. E. deshalb besonders wichtig.  www.juhui.ch

R You never get a second chance to make a first impression. Der erste 
Moment ist ein großes Spiel, es heißt »Alles oder Nichts« und 
als Hauptgewinn winkt eine intensive, langlebige, lukrative 
Kundenbeziehung. Um sie zu gewinnen, muss allerdings von 
Anfang an alles stimmen: Die Botschaft. Das Erscheinungsbild. 
Vor allem aber: Die Basis, auf der man sich präsentiert. Ohne 
ein stimmiges Medium ist Alles Nichts. Und weil das so ist, set-
zen immer mehr Unternehmen auf die subtile Macht feinsten 
Papiers.  in einer Anzeige von Römerturm

R Wissen Sie, wenn man jemanden  porträtiert, soll man ihn 
möglichst nicht kennen. […] Der e. E. ist der richtige. Wenn ich 
sein Bild fertig habe, kann ich meine Einstellung immer noch 
revidieren und sagen: Nun, er ist doch nicht ganz so ein Vieh, 
wie es schien.  Otto Dix, Quelle und Jahr leider nicht zu ermitteln

R Man muß flott und ohne Zögern arbeiten, denn es ist wichtig, 
den e.n E. festzuhalten.  Pissarro, »Ratschläge für junge Maler«, aufgeschrieben von seinem 

Schüler Louis de Bails, Jahr leider nicht zu ermitteln

blick, auf den ersten R Bloß nicht a. d. e. B. erkennen 
lassen, worum es geht!  Andreas Weber

 S. 61 und S. 2234

aufschlag, der erste  S. 2087

erstellen R Erst Ellen, dann Luise.  Juli Gudehus

 S. 1876

erstkopie R Maß für die  Aufwärmzeit von Kopierern und 
Druckern: gemessen wird die Zeit vom Abschicken des Kopier- 
beziehungsweise Druckauftrags bis zur  Ausgabe der ersten 
Kopie beziehungsweise des ersten Drucks auf dem erst kurz 
zuvor eingeschalteten Gerät.  Juli Gudehus

 S. 2336
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starten R ist eine andere Bezeichnung für: hochfahren, 
einschalten, booten.  Juli Gudehus

 schalten, schatten,  
schuiten, schlitten,  
sichten, scribten, soften

 standarten, warten,  
karten, marten

 S. 1044

startseite  S. 946

startvolume R Festplatte oder Diskette, auf der sich die In-
formationen befinden, die der Computer zum Starten benötigt.  
»Macintosh Grundlagen, Einführung in die Macintosh Arbeitstechniken«

R Das Volume (Festplatte, magnetisches oder optisches Wechsel-
medium) von dem der Rechner beim Start dads Mac_os in den 
Speicher lädt.  »kleines (Apple) Lexikon«, www.mac-and-win.de

startup R Ein neu gegründetes Unternehmen, dessen  Zu-
kunft hoffnungsvoll, aber eher ungewiss ist. Finanziert werden 
diese  Unternehmen in der ersten Stufe mit dem Eigenkapital 
der Gründer, darauf folgt meist das Angel-Funding von Freun-
den und Verwandten, und schließlich das Venture-Capital. […] 
Typisch für St.s sind exorbitant hohe Umsatz-Wachstumsraten, 
ein hoher Investitionsbedarf und eine hohe Burn-Rate. Als Ziel 
steht für die meisten St.s der ipo, der Börsengang, und irgend-
wann später hoffentlich einmal eine  positive Unternehmens-
bilanz.  »Wörterbuch der New Economy«, Hrsg. Peter Wippermann / Trendbüro, 2001

 inkubator, new economy
 S. 1148

start R Die Schweizer scheinen des alltäglichen  Wunders ei-
ner Linie, die sich mit einem Blatt Papier verbindet, nie müde 
zu werden. Für sie ist diese Vereinigung jedes Mal wieder eine 
Frage, und jedes Mal wieder ein neuer St.  Serge Serov, in »area«, 2003

R Wer sich mit 13 Jahren schon mit  einfachen Computern wie 
dem c64 oder dem Atari beschäftigt hat, hat heute gute St.-Vor-
aussetzungen. Viele dieser c64-Kinder finden sich heute in lei-
tenden Positionen der Designbranche.  Lutz Goertz, zitiert von Florian Sievers, im 

Hochschulanzeiger 46|2000, www.hochschulanzeiger.de

R Die wichtigste und gleichzeitig schwerste  Entscheidung war 
die, wie wir unsere St.-Position definieren sollten. Es gab zwei 
Optionen: entweder fangen wir bescheiden an, halten die mo-
natlichen Belastungen niedrig, arbeiten in weniger repräsen-
tativer Umgebung,  verringern dadurch aber eventuell unse-
re Chancen, mit größeren  Kunden in  Kontakt zu kommen. 
Oder wir steigen mit mehr Investitionen, mehr Möglichkeiten 
in der  Kundenakquise, aber auch mit mehr  Risiko ein. Wir 
haben uns für den zweiten  Weg entschieden.  Reinhard Knobelspies, »Er-

fahrungsbericht eines Existenzgründers«, in »Designers’ Manual. Basiswissen für selbständige Designer«, 2000, her-

ausgegeben von Wolfgang Maaßen

R [Ich denke], daß der entscheidende Grund für unseren erfolg-
reichen St. darin lag, daß uns in dieser entscheidenden Phase 
die vielfältigen Kontakte und Geschäftsbeziehungen jedes ein-
zelnen Studiomitgliedes zugute kamen.  Reinhard Knobelspies, »Erfahrungsbe-

richt eines Existenzgründers«, in »Designers’ Manual. Basiswissen für selbständige Designer«, erschienen 2000, her-

ausgegeben von Wolfgang Maaßen

 stall, stahl, stamm,  
stand, staeck

 wort
 art, bart, chart,  

hart, quart, zwart

klickstarter R Hm, kLickstarter … Man kennt gemeinhin 
den Kickstarter, darauf traten ehedem echte Männer, um Ihr 
altertümliches, motorisiertes Zweirad in  Gang zu bringen – 
Easy Rider lässt grüßen. Aber hier? Hängt’s mit den Folgen 
der Computerisierung der Menschheit zusammen, ein Abfall-
produkt der NewEconomy – ein Klick zum StartUp, Schulden 

höher als der Umsatz, virtuelle Produkte die keiner benötigt 
und so  weiter? Möglicherweise die  Bezeichnung für einen 
Aushilfsjob in einem Tonstudio: Die Person, die das Metronom 
(den Klick für den Schlagzeuger, damit alle schön im Takt blei-
ben) einschaltet; obwohl: in Zeiten von job-enrichment sollte 
niemandes Arbeit auf eine solche Tätigkeit reduziert werden, 
selbst der Generation  Praktikum wäre das zu wenig, oder?. 
Also ganz ehrlich: Keine Ahnung, welche Bedeutung das »L« 
dem Wort gibt.  Markus Lüttgen

R Mit dem K. hat Apple ab System 7.5 ein eigenes kleines Werk-
zeug für mehr Überblick auf dem Schreibtisch geschaffen. Der 
K. ist »lediglich« ein Kontrollfeld, man kann ihn also auch über 
»Erweiterungen ein / aus« deaktivieren. Desweiteren läßt sich 
auswählen, ob man ihn gleich beim Systemstart mitgeöffnet 
haben möchte. Eine wohl sehr sinnvolle Einrichtung, wenn 
man immer direkten Zugriff auf die häufig benutzten Pro-
gramme und Dateien haben möchte. Sollte der K. einmal ver-
loren gehen, kann man ihn einfach über die Kontrollfelder wie-
der aufrufen.  mac-and-win.de

 arter, carter, charter

kaltstart R Anfangen zu arbeiten ohne vorher gefrühstückt 
zu haben, vor allem aber ohne vorherigen Kaffee.  Juli Gudehus

 S. 1044

neustart R (Reboot, restart) Das erneute  Hochfahren eines 
Computers.  kaltstart, warmstart, booten  www.elektroniknet.de

R Ein erneutes Einschalten des Computers, nachdem dieser ent-
weder abgestürzt oder manuell ausgeschaltet wurde.  Alfons Oebbeke, 

www.glossar.de

R Manchmal ist eine Illustration zu groß für den Druckerspei-
cher. Ein N. leert den Druckerspeicher und die Ausgabe ist da-
nach häufig möglich.  »Benutzerhandbuch Aldus Freehand 4.0«, leider ohne Jahr

 S. 42
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initial
initiale
initialen, hängende
initialkampagne
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initialisieren R kommt aus dem Lateinischen und  heißt 
etwas mit seinen Initialen  versehen. Neudeutsch auch: da-
tenträger für die nachfolgende speicherung 
vorbereiten.  Bernd Scherer

R Das  Herstellen eines für die  Benutzung notwendigen Zu-
stands (Anfangzustandes) bei Geräten, Programmen oder Da-
tenträgern.  www.at-mix.de

R So muß z. B. der Drucker beim Einschalten initialisiert werden 
(dabei werden die vorgenommenen Einstellungen wie z. B. Pa-
pierformat, Zeichensatz, Speicherausbau, usw. abgefragt, und 
die dafür notwendigen internen Vorgänge ausgeführt). Allge-
mein bedeutet in der Programmierung i. die Zuweisung eines 
bekannten Anfangswertes an Programmvariable.  nch.de

initial R Ein großer, meist durch Verzierung und Farbe aus-
gezeichneter Buchstabe zu Beginn eines neuen Kapitels.  Frank 

Oemig, »Wissensbasierte Textverarbeitung: Schriftsatz und Typographie«, www.oemig.de

R Ein übergroßer  Versal, der den  Anfang eines Textes hervor-
heben oder längere Texte optisch untergliedern soll.  Wolf Schneider, 

»Deutsch für Profis«, 1984 – hiermit wärmstens empfohlen!

R Anfangsbuchstabe am Kapitelbeginn von Büchern,  Broschü-
ren und Zeitschriften mit größerem Schriftgrad, häufig mit Or-
namenten und Bildmotiven verziert.  www.zeichenarchiv.de

R Gestaltungselement für Texte eines Absatzes, wo der Anfangs-
buchstabe des ersten Wortes besonders hervorgehoben wird. 
Genauso wie die Mönche im Mittelalter die Anfangsbuchsta-
ben zu Schmuckzwecken kunstvoll verziert haben, nutzen wir 
heute ebenfalls I.-Buchstaben als Schmuckelement. Ein I. er-
streckt sich größenmäßig oft über mehrere Zeilen und hat ei-
ne mehrfach größere Breite gegenüber der Zeichen des restli-
chen Absatzes.  Götz Morgenschweis, http: / / typo.goemo.de

R Auch: initiale. Großer, oft mehrere Zeilen umfassender Ver-
salbuchstabe am Anfang eines Kapitels oder Absatzes, der als 
optischer Anker, in Initialfunktion oder als reines Schmuckele-
ment dient. Man unterscheidet: 1) Einfache I.e, bestehend aus 
einem einfachen Versalbuchstaben; Unziale 2. 2. 2) Verzierte 
I.e, bei der die  Grundformen des Buchstabens ornamentalen 
Charakter tragen; 3) Illustrierte I.e, bei der bildhafte Elemente 
mit dem Buchstaben verbunden sind; 4) Kassetten-I.e, bei der 
der Buchstabe in einem aus mehreren Linien mit meist unter-
schiedlicher Strichstärke bestehenden, quadratischen Rahmen 
eingebettet ist (im dtp auch in Negativdarstellung).  »Kleines Glossar. 

Typografie und Layout im Desktop-Publishing«, Zusammengestellt von Jürgen F. Schopp, 3. 7. 2003 (»erst zum Teil. kor-

rekturgelesen«), www.uta.fi

 interstitial, imperial, arial, editorial, tutorial, 
 testimonial, mondial, medial, spezial, superstitial, 
nuptial, centennial, commercial, confidential

initiale R Aus lateinisch initialis »am Anfang stehend«, zu 
initium »Anfang«, zu inire »hineingehen, den Anfang machen, 
anfangen«, aus in »in hinein« und ire »gehen«.  Ursula Hermann, »Knaurs 

Herkunftswörterbuch, Etymologie und Geschichte von 10 000 interessanten Wörtern«, 1982

R Anfangsbuchstaben vom Namen und Vornamen,  kennzeich-
nend für eine persönliche Sache, werden  schmückend einge-
setzt, oft in einer anderen Schrift, in die Tiefe oder in die Höhe 
über mehrere  Zeilen herausragend.  Helene Haas

R Auch: initial. Anfangsbuchstabe, der sich durch Größe, Far-
be oder Verzierung von den übrigen Buchstaben abhebt. Er 
kann am Anfang eines Buches, eines Textabschnittes oder ei-
ner Zeile stehen und übt für den Leser eine Signalfunktion 
aus. Die mit künstlerischer Phantasie individuell gestalteten 
Schmuck-I.n entfalteten sich in den illuminierten Handschrif-
ten des 8. bis 15. Jh zu höchster  Pracht: ornamental, figural, 
zoomorph, historisiert oder in Rankenwerk  auslaufend, das 
mit Vögeln, Insekten, Pflanzen und Drôlerien belebt war. […] 
Wegweisend waren die Holzschnitt-I.n des Renaissance-Druc-
kers Erhard Ratdolt in Venedig. Holbein, Dürer, Cranach, Men-
zel und Slevogt schufen  illustrierte I.n.  Konrad Marwinski, in »Lexikon der 

Buchkunst und Bibliophilie«, Hrsg. Karl Klaus Walther, 1995

R Aus  alten Büchern kennen Sie vielleicht […] den vergrößer-
ten und manchmal ausgeschmückten ersten Buchstaben ei-
nes neuen Absatzes. Im Web sieht man ihn nur selten. So an-
tiquiert das Initial auch  erscheinen mag, im Web-Publishing 
kann es gute Dienste tun, denn es erhöht die Übersicht über 
einen  Text. Es macht durch seine Auffälligkeit auf einen Ab-
satz aufmerksam und lädt zum (weiter)lesen ein. Unglückli-
cherweise ist es nicht damit getan, einfach den ersten Buch-
staben in einer anderen Schriftgröße zu formatieren. Das Er-
gebnis wirkt unbefriedigend, der dadurch entstehende vergrö-
ßerte Durchschuss (Zeilenabstand) zerstört den optischen Ein-
druck.  www.drweb.de

R I.n können […] aus dem Text herausgestellt werden. Gebräuch-
licher ist es, sie über mehrere Zeilen in den Text hineinzustel-
len. Für Puristen ist eine I. am Textanfang nicht nötig. Erst in-
nerhalb eines Textes machen I.n für ihn  Sinn, da sie dem Le-
ser dann erst in ihrer  Funktion als nötige Orientierungshil-
fe zum Auffinden des anschließenden Textabschnittes dienen. 
Andere sehen in den I.n eine willkommene Gestaltungsmög-
lichkeit, die ihnen dabei hilft, eine  Seite grafisch zu berei-
chern. […] Bot die I. früher ein künstlerisches Betätigungsfeld 
auf kleinstem Raum und befriedigte sie die  Lust am  Orna-
ment, so geht man heute meist etwas prosaischer an die  Ge-
staltung der Anfangszeile eines Textabschnittes heran.  Cyrus Domi-

nik Khazaeli, »Crashkurs Typo und Layout, Vom Zeilenfall zum Screendesign«, 1995

 instyle
 minale, diagonale, ale, totale,  

spirale, baxendale,  unziale

initialen, hängende R Aus  Gold oder  Silber gegosse-
ne Buchstaben, die als  Anfangsbuchstaben vom Namen an 
der Kette um den Hals gehängt werden.  Helene Haas

R Eine besondere Form des Initials, die sich über mehrere Text-
zeilen nach  unten erstreckt und den umgebenden Text ver-
drängt.  www.hansadruck.de

R Initiale aliniert oben mit dem grund-text, ist optisch im grund-
text eingebunden, steht nicht darüber hinaus.  www.detesys.de

 hängender einzug, aufhängen, sich aufhängen, 
 einhängen

initialkampagne R Einführende Werbekampagne für ein 
neues Produkt.  »Marketing A–Z«, www.marketinggesellschaft.at

 image-kampagne, kampagne
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anfangen R ist leicht, Beharren eine Kunst.  deutsches Sprichwort

R Zum Thema A. kann ich nur sagen:  einfach a. (»einfach«, ha-
haha …) (Dasselbe gilt übrigens für’s aufhören: einfach aufhö-
ren). Mir hilft da nicht selten, mich ganz langsam ranzupir-
schen. So beschäftige ich mich zum Beispiel mit allgemeinen 
Aufräumarbeiten oder ich putze und sortiere. Dabei ziehe ich 
halb bewußt, halb unbewußt die Kreise um die neuralgische 
Stelle immer enger und lande dann irgendwann bei der Sa-
che. Dieses Vorgehen ist das Gegenteil von Anlauf nehmen 
und Reinspringen in's kalte Wasser, es ist eher das, was ich 
bei meinem Großvater schon immer so beknackt fand: Was-
ser erstmal auf Arme und Bauch zu spritzen, um sich mental 
daran zu gewöhnen – puh! … Also, theoretisch würde ich Erste-
res grundsätzlich vorziehen, praktisch sieht es dann oft doch 
anders aus. Wenn beispielsweise alles blitzt und blinkt, wenn 
alles im  rechten Winkel liegt und ich mich immer noch mit 
dem Nebensächlichen befasse, das ich auch immer schon erle-
digen wollte, und ich mit dem Eigentlichen noch immer nicht 
begonnen habe.  Juli Gudehus

R Wer nur begann, der hat schon halb vollendet.  Horaz, »Episteln«, ungefähr 

25vor unserer Zeitrechnung

R Eine schier unerschöpfliche Quelle der Inspiration. Manchmal.  
Marion Kreutter

R Eins der schwierigsten Dinge. Die Schwierigkeit des A.s (Rs) 
ist über folgende Formel definiert: Rs = Sw / Dw, wobei Sw = 
Umfang des Arbeitsvorhabens; Dw = Definiertheit des Arbeits-
vorhabens (Dw ist um so höher, je genauer man weiß, was man 
eigentlich vorhat).  Niels Heidenreich

R Schwierig ist es, das An zu fangen. Locken läßt es sich mit ei-
nem Brennstab. Verschiedene  Fallen seien geeignet, heißt es: 
Ein-, Zu- und Zweifelsfallen, letzere jedoch unter  Vorbehalt.  
Juli Gudehus

R In creating, the only hard thing is to begin. (Apple)  zitiert Claude Closky, 

in »2000 Calendar«, erschienen 1999, Éditions Musée du sourire, Paris in der Ausstellung »Ökonomien der Zeit«, Aka-

demie der Künste, 2002

R Das A. ist eine seltsame Sache. Wenn ich nicht darüber nach-
denke, weiß ich, was a. ist, denke ich aber darüber nach, weiß 
ich es nicht. […] A. und am Anfang a. [sind] zwei sehr verschie-
dene Dinge. […] Das A. […] meint in erster Linie ein resolu-
tes A. mit sich selbst. Nur wo ein A. solcher Art im Spiel ist, 
kann davon die Rede sein, daß ein »Subjekt« sich ins  Aben-
teuer der Weltstiftung und Welterzeugung eingelassen hat. […] 
Mitsicha. […] bedeutet buchstäblich: Sicha. Man muß diese Re-
dewendung hören, als hieße sie:  Sichsscharfmachen, wie ei-
ne Bombe; Sichzururaufführungbringen, wie ein noch nie ge-
spieltes Stück; Sichstarten, wie den Prototypus eines nur ein-
mal vorhandenen Fahrzeugs; Sichentsichern, wie eine Waffe; 
Sichöffnen, wie eine Tür ins Niedagewesene; Sichübernehmen, 
wie ein bisher unertragbares Gewicht.  Peter Sloterdijk, »Zur Welt kommen – Zur 

Sprache kommen«, 1988

R Suchen und Neubeginnen, »A., immer wieder a.« sind und 
bleiben die Leitgedanken [f.h. Ernst Schneidlers] Arbeit und 
seiner Lehre.  Kurt Weidemann, »Wo der Buchstabe das Wort führt«, 1995

R Wenn wir (klassischerweise mit einem weichen Bleistift) vor 
einem leeren Blatt Papier sitzen wird uns die radikale und bo-
denlose Freiheit dieser kreativen Geste in manchen Momen-
ten schockhaft bewußt in der Frage: wo soll ich denn a.?  Christi-

an Gänshirt, »Sechs Werkzeuge des Entwerfens«, http: / / www.theo.tu-cottbus.de / wolke / deu / Themen / 991 / Gaen-

shirt / gaenshirt.html

R Some people begin by drawing layouts. I can’t work that way. 
I begin by thinking. I don’t want to be influenced by that first 
scribble. Scribbles can box you in. Think first.  Helmut Krone, zitiert auf 

www.clioawards.com

R Gestaltung beginnt im Kopf.  Wolfgang Beinert, www.beinert.net

R Man weiß vorher nicht, wie es später aussieht. Wenn ich das 
vorher schon wüsste, hätte ich überhaupt keine Lust anzufan-
gen. Wenn ich nur nach einem inneren Bild oder Foto etwas 
zusammenbasteln müsste, wäre das eher uninteressant.  Wenzel 

Storch, im Interview mit Frank Schäfer, »So was wie Acidprop«, taz, 6. 1. 2005

R Die Geschichte des Autors, die Idee, ist viel wichtiger als die 
Bilder. Das Bild darf nicht die Geschichte  wiederholen, und 
hier beginnt der Illustrator.  Helme Heine, zitiert unter www.neuseeland-news.co.nz

R Ich fange ein Bild immer mit dem Himmel an.  Alfred Sisley, Quelle und 

Jahr leider nicht zu ermitteln

R Immer oben a.  Renate Goebel, in einem Gespräch 1993

R Fragt sich am  Ende bloß, ob auch der  Kunde etwas mit dem 
Ergebnis a. kann.  Juli Gudehus

 empfangen, einfangen
 S. 33

wieder ganz von vorne anfangen R Du bist  fertig 
mit deinem grafischen Produkt und hat gedanklich schon abge-
schaltet. Dein Programm holt dich nochmal in die Wirklichkeit 
zurück und nervt mit »trotzdem beenden«. Du klickst ohne 
zu  lesen was beendet werden soll auf »Ja« und bekommst 
direkt danach einen  Übelkeitsanfall. Du kannst wieder von 
vorn anfangen. Nächstesmal liest du es wieder durch und wirst 
trotzdem auf »Ja« klicken.  Stefan Kuhnigk

 wiedererkennungswert, wiederholung,  
wiederbelebung, wiedergabe,  
wiederherstellen, nicht wieder  anzeigen

 S. 1724

stumpfer anfang R Die erste Zeile eines Absatzes ohne 
Einzug.  Götz Morgenschweis, http: / / typo.goemo.de

 stumpfer absatz, stumpf, stumpfl, abstumpfen

semesteranfang R Pünktlich, keine Zettelwirtschaft, Zeug 
gleich abheften, Computer nicht zumüllen, Sicherungs-cds, 
nichts rausschieben, keine neu,- .neust,- neuster- Versionen, 
eigenen Weg gehen und nicht zu sehr auf die Meinung ande-
rer hören, ersten Monat nutzen um der Unordnung Herrin zu 
werden, die durch nicht eingehaltene Gute-neue-Semestervor-
sätze der letzten 3 Jahre entstanden ist.  Verena Nobbe

R Bin aufgeregt.will alles geben. freu mich auf die herrausfor-
derungen, die leute.habe tolle ideen.kaufe haufenweise ma-
terialien. zeit vergeht. motivationen gehen flöten. klappt alles 
nicht so richtig. semesterende … ach alles scheiße hier! näch-
stes semester wird alles anders!!echt, da gebe ich dann alles! … 
semesteranfang: bin aufgeregt.will alles geben. freu mich auf 
die herrausforderungen, die leute.habe tolle ideen.kaufe hau-
fenweise materialien. zeit vergeht. motivationen gehen flöten. 
klappt alles nicht so richtig. semesterende …  Linda Kasprowiak

R Der Zeitpunkt den man sich vorher nicht vorstellen kann und 
nachher denkt es sei nie anders gewesen.  Luka Hinse

anfang R Ich nutze den A. Ein  Universitätskollege begann 
seine Vorträge immer mit den Worten: Beginnings. Beginnings. 
Beginnings. Beginnings. I  love beginnings. And I love beginnings. 
Es geht um den speziellen Moment, in dem man diesen Ter-
ror erlebt, dieses  vollkommene Unwohlsein, das einen über-
kommt, wenn man von einem Thema keine Ahnung hat und 
nicht weiß, wo man anfangen soll. Was will man als erstes wis-
sen? Wie lautet überhaupt die Frage?  Richard Saul Wurman, in einem Interview mit 

Rikus Hillmann 95, in »Richard Saul Wurman«, www.de-bug.de, 3. 1. 2006

R Aller A. ist leicht.  Volksmund

R Aller A. ist schwer, jawohl; aber das rechtzeitige Aufhören ist 
eine noch schwierigere Kunst.  Johannes Scherr, Quelle und Jahr nicht zu ermitteln

R Der wirkliche A. ist für uns nie anders da als in den Resultaten 
des Schonangefangensein.  Peter Sloterdijk, in »Zur Welt kommen – Zur Sprache kommen«, 

erschienen 1988

R An der Fortsetzung verrät sich der A., die  Fortsetzung ist der 
eigentliche A.  Peter Sloterdijk, »Zur Welt kommen – Zur Sprache kommen«, 1988

R Die Fehler werden immer am A. gemacht, der Rest ist die Fort-
setzung derselben.  Ludwig Steinmetz, Quelle und Jahr leider nicht zu ermitteln

R Die Zeichnung ist wohl der A. aller Dinge.  Esim Can, www.esim.de

R Des Daseins eigentlichen A. macht die Schrift.  Heraklit, Quelle und Jahr lei-

der nicht zu ermitteln
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R Am A. steht das A. Vom Buchstaben geht es weiter zu biblio-
philen Büchern in Bibliotheken, zu Buchbändeln in Codices, zu 
Collagen und zum Cursor.  Fritz Franz Vogel, »AbrAcAdAbrA *br*c*d*br* und andere Typen«, 

www.fritzfranzvogel.ch, 20. 2. 2002

R Am A. der typografischen Weisheit steht die Liebe zu den Buch-
staben. … Diese verfügen über eine grafische Schönheit an sich, 
ungeachtet der Ideen, die sie übertragen mögen oder der Ge-
danken, die sie anrufen.  John R. Biggs, zitiert in »Alles was Recht ist. über Schriftlizenzen, Em-

bedding und Fonts im Workflow«, Herausgeber: Font Shop, 2003

R Marktforschung, Verbraucherforschung und  Werbeträgerfor-
schung (Mediaforschung) stehen am A. der Arbeiten zur Lö-
sung einer Werbeaufgabe und begleiten ihren  Fortgang von 
Stufe zu Stufe.  Hannelore Kröter, »Berufe in der Werbung«, 1977

R Für mich war eine wichtige Technik, möglichst breit anzufan-
gen. Ich habe mir am A. jedes grösseren Entwurfsprozesses 2 t 
eingestanden, in welchen ich ganz bewusst unstrukturiert Sät-
ze, Bildvorstellungen und Gegenstände zusammensammelte. 
In assoziativem Sinne. Überhaupt nicht zielgerichtet.  Polly Bertram, 

im Interview mit David Clavadetscher, www.clavadetscher.org, Februar 2003

R Am A. war das Logo. Und das Logo war Gott.  Goedart Palm, »Am Anfang war 

das Logo«, 20. 7. 2001, www.heise.de

R Am A. jeder Markenarbeit muß eine Überzeugung stehen, ei-
ne Vision von der Marke, ihrem Markenkern.  Michael Menzel, in »design is a 

journey. Positionen zu Design, Werbung und Unternehmenskultur«, herausgegeben von Tammo F. Bruns, Frank Schul-

te und Karsten Unterberger, 1997

R Ob es um ein Corporate Design geht, um eine Broschüre oder 
um eine ganze  Werbekampagne: Am Anfang steht die Kon-
zeption.  Jochen Gewecke, www.gewecke.net

R Natürlich – am A. steht das Konzept oder vielleicht doch eine 
Idee? Ehrlich gesagt ist diese Frage wenig hilfreich und in den 
meisten Fällen nur sehr theoretisch beantwortbar. […] Das Kon-
zept ist mehr als eine Idee und mit hoher Wahrscheinlichkeit 
beginnt alles damit, dass man eine Idee findet.  http: / / www.cornelsen-be-

rufskompetenz.de / berufskompetenz / inhalt_1x1 / pdf / pers_komp_490696_text1.pdf

R Am A. steht immer ein rotring, und am Ende steht der Erfolg.  
www.rotring.de

 initiale
 fangradius

anfangsbuchstaben R sind allerhand zierlich verfertigte 
Buchstaben, womit man insgemein ein Buch, Carmen & c. an-
zufangen pfleget. Ehedessen wuste man gar nichts davon. Man 
ließ den Platz dazu entweder gar ledig, oder setzte in die Mitte 
des Platzes einen kleinen Buchstaben. Wurde der Platz ledig 
gelassen, so wurde hernach der Anfangsbuchstabe sauber dazu 
geschrieben, mit allerhand Farben ausgeziehret, ja wohl gar 
mit Gold überzogen. Stund aber der kleine Buchstabe schon 
da, so wurde er eingefasset und ebenfalls mit künstlichen Ge-
mählden  ausgeputzt […]. Und worzu war es auch nöthig so 
viel Kosten darauf zu verwenden, da man die Grossen theils 
gegossene, theils in Holtz geschnittene Buchstaben erfunden 
hat? Insgemein giebt man Peter Schöfern vor den Erfinder an. 
Man wird ihm auch diese Ehre nicht streitig machen können, 
indem er sich derselben in seinen gedruckten Büchern zuerst 
bedienet hat.  Christian Friedrich Geßner, »Die so nöthig als nützliche Buchdruckerkunst und Schriftgie-

ßerey, mit ihren Schriften, Formaten und allen dazu gehörigen Instrumenten abgebildet auch klärlich beschrieben, 

und nebst einer kurzgefaßten Erzählung vom Ursprung und Fortgang der Buchdruckerkunst, überhaupt, insonder-

heit von den vornehmsten Buchdruckern in Leipzig und andern Orten Teutschlandes im 300 Jahre nach Erfindung 

derselben ans Licht gestellet«, 1745

 initialen, versalien,  
kryptogramm, monogramm

 buchstabe, buchstabenkörper,  
buchstabenwahl,  kritische  
buchstabenverbindung,  
buchstabennudeln, buchstaben- 
marke, buchstabenbild, grossbuch- 
stabenhöhe, grossbuchstaben,  
kleinbuchstabe, druckbuchstabe,  
blockbuchstaben

anfangsöffnung R Eine Bezeichnung für die größte ein-
stellbare Blendenöffnung eines Objektivs.  lichtstärke  Mi-

chael Lorer, »Foto-Lexikon«, www.goodlife-shop.de

anfänger R Synonym für: einsteiger. A. verfügen über 
Grundkenntnisse der Funktionsweise und Spieltechniken […], 
können diese aber noch nicht kontrolliert und sicher einsetzen.  
www.didgeridoo-lexikon.de

R Die […] Qualität eines Entwurfs […] kann nur beurteilen, wer 
selbst »etwas vom«  Entwerfen versteht. A. sind sozusagen 
noch blind, taub und gefühllos, und  grade weil sie das sind, 
fällt ihnen das Entwerfen so schwer.  Christian Gänshirt, »Zur Sprache bringen. Eine 

Kritik der Architekturkritik. Goldene Axt und intelligentes Gefühl – Kritik als Werkzeug des Entwerfens«, http: / / www.

theo.tu-cottbus.de / Wolke / deu / Themen / 022 / Gaenshirt / Gaenshirt.htm

R Ein guter (Gestalter] bleibt immer ein A.  Martial (eigentlich: »Mensch«), Quelle 

leider nicht zu ermitteln, um 70 n. Chr.

R Der A. tendiert häufig dazu, zu viele unterschiedliche Schrif-
ten, Auszeichnungen und Schriftgrade zu verwenden.  »Neue Medi-

en im Deutschunterricht«, lehrerfortbildung-bw.de / faecher / deutsch / bs / schreiben / erschliessen / aufgaben1.pdf

R Persönliche Typographie ist mangelhafte Typographie. Nur A. 
und Dummköpfe können sie fordern.  Jan Tschichold, »Ton in des Töpfers Hand …«, 

1948, in »Ausgewählte Aufsätze über Fragen der Gestalt des Buches und der Typographie« – hiermit empfohlen!

R und Amateure messen dem sogenannten Einfall zuviel Ge-
wicht bei.  Jan Tschichold, »Ton in des Töpfers Hand …«, 1948, in »Ausgewählte Aufsätze über Fragen der Ge-

stalt des Buches und der Typographie« – hiermit wärmstens empfohlen!

 aufhänger, aushänger,  
deckenhänger, unger,   
stranger, singer, springer,  
klinger, pamminger,  feininger,  
wischfinger, wiesendanger
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andenken
anbrechen
anreiben
angleichen
anzeichnen
anschneiden
anschmieren 
anschiessen
anschliessen
anschlagen
ansetzen
ansehen
anvisieren
animieren
anmarkern
ankommen
anklicken
anlegen
anlehnen
anziehen
anpassen
anfärben
anfangen

An Anfang  
war das Wort »an«
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andenken R (Nicht als  Souvenir, sondern als das Sich-an-
ein-Problem-Herandenken).  hamburgisch: gar nich an 
denken, gar nich um kümmern  Wolf Schneider, »Deutsch für Profis«, 1984 – 

hiermit wärmstens empfohlen!

R Durch die Präposition »an« vor »denken« in der Verwendung 
ähnlich wie »anknabbern«, zum Beispiel ein Brot anknabbern. 
A. heißt demnach: damit beginnen, über etwas zu sinnieren, 
zum Beispiel eine  Kampagne a. = nicht ganz und gar durch-
denken, nur ein wenig, von den Rändern her.  Juli Gudehus

 S. 1680 und S. 2299

anbrechen R Das Falzen der ersten Rille beim 4-fach gerill-
ten Umschlag einer Broschur.  »Buchbinderei Lexikon«, www.zfamedien.de

 tag

anreiben R Herausrücken, hergeben; zuschlagen.  Silvio und Xaõ 

Seffcheque, »Der Kleine Seffcheque. Das Steirische Wörterbuch«, www.neuss.netsurf.de

R Ausstreichen von Luftblasen aus dem Klebeverbund eines Ma-
terialstücks. – Verfestigen des Verbundes verklebter Material-
stücke durch Pressdruckanwendung.  »Buchbinderei Lexikon«, www.zfamedien.de

 S. 160 und S. 1635

angleichen  S. 417

anzeichnen  S. 618

anschneiden R Nicht richtig durchschneiden, nur einen 
Teil schneiden (sowohl physisch als auch metaphyisch): Die 
Auftraggeberin schnitt das heikle Thema der Zeitplanung an. 
Gelegentlich auch: anfangen zu schneiden: Er schnitt den Bra-
ten an.  Juli Gudehus

 S. 1352 und S. 2626

anschmieren R Bezeichnung für das  Auftragen von Kleb-
stoff.  www.buchbinder-chemnitz.de

 scherz

anschiessen R Meist einen Viertelbogen an einen vollstän-
digen Bogen anfügen.  www.bucheinband.de

anschliessen R Folgen: Wir schließen uns mit dieser Art 
von Illustration dem derzeitigen Trend an.  Juli Gudehus

R Verbinden: Der Drucker funktioniert nicht, weil er nicht am 
Rechner angeschlossen ist.  Juli Gudehus

 S. 2852

anschlagen R Das seitliche Anfügen von  Blindmaterial 
(Stegen oder Quadraten) an den Schriftsatz, um den Satz auf 
eine gewünschte Breite zu bringen.  »Jägerlatein der Schwarzen Kunst«, auf www.

treffpunkt-druck.de

 anschlagwerbung, anschlagdrucker,  
 anschlagplakat, plakatanschlag, wildanschlag,  
daueranschlag,  veranschlagen

ansetzen R Beim Einbinden (von Hand) den Buchdeckel mit 
Buchblock verbinden.  www.bucheinband.de

R Ursprünglich werden beim Handeinband die Buchdeckel ein-
zeln am Buchblock befestigt oder »angesetzt«, und der ganze 
Bucheinband wird erst am Buchblock fertiggestellt.  Felicitas Marwin-

ski, in »Lexikon der Buchkunst und Bibliophilie«, Hrsg. Karl Klaus Walther, 1995

 S. 812

ansehen R Auch: ruf.  Juli Gudehus

R ist gleich image, und Image ist gleich preisposition.  Mar-

tin Winterkorn, »Aufwändige Unauffälligkeit«, in brand eins 06 / 02

R Dinge herzustellen ist ehrenhaft; doch scheint man es als 
schmutzig und hinterhältig anzusehen, sie verkaufen zu wol-
len. Und Werbung ist der sichtbarste Teil des Verkaufens.  David 

Bernstein, zitiert von Eric Clark, in »Weltmacht Werbung«, 1988

R Gute Werbung verwandelt […] A. in Ausstrahlung.  Kurt Weidemann, 

Quelle und Jahr ließen sich beim besten Willen nicht ermitteln

R Der Österreichischer Werberat […] hat [unter anderem] die Auf-
gabe, das A. der Werbung in der Öffentlichkeit zu fördern.  www.

fachverbandwerbung.at

R Und nicht zuletzt hilft Humor dabei, das ramponierte A. der 
Werbung aufzupolieren.  Karl-Reiner Lassek und Peter Herzog, »TV-Spots«, in »Alles was Sie 

schon immer über Werbung wissen wollten«, 1996, von Gundolf Meyer-Hentschel

R Das  gedruckte Wort genießt großes A. bei den  Lesern.  www.

printwirkt.de, April 2002

R Als Vorwerk mit Künstlerteppichböden anfing, da gab es Roy 
Lichtenstein, der wollte, daß sein Teppichboden an bestimm-
ten Stellen weiß sei. Und die Techniker sagten, daß das nicht 
gehe. Es gäbe keinen weißen Teppichboden. Daraufhin hat 
Roy Lichtenstein gesagt, er verzichte. Nach einem halben Jahr 
gab es doch einen weißen Teppichboden von ihm. Das hätte 
kein Designer geschafft, weil sie nicht das gesellschaftliche A. 
haben.  Michael Erlhoff, in »design is a journey. Positionen zu Design, Werbung und Unternehmenskultur«, 

Hrsg. Tammo F. Bruns, Frank Schulte und Karsten Unterberger, 1997

 S. 2233

anvisieren R Etwas ins Auge fassen, anstreben.  Hans-Hartwig Busch, 

Klaus-Jürgen Drescher und Karin Eilert, »Sprechen, Schreiben – Kommunizieren«, 2002

animieren R Animiert bedeutet, daß sich auf dem Compu-
terbildschirm ein  grafisches Element bewegt, in seiner Form 
oder Farbe ändert und so weiter.  www.d-vision.de

R Wenn Schrift animiert, sind Form und  Ausdruck dynamisch.  
Günter Gerhard Lange, »Typothesen«, auf http: / / www.emodigi.de / emodigi_site / essays / essays_alle.html, ge-

schrieben im April 2002

 animes, animaltracks, animation
 S. 1622

anmarkern R Häkchen  setzen.  marxx, im Forum von www.computerbase.de, 

19. März 2006, 1 : 31 Uhr

 auflockern, augenzwinkern, kernbotschaft, kerning-
paar, kerning, gruppenkerning, diese paare zuerst 
 kernen, verankern, spulenkern, markenkern

 S. 588

ankommen  S. 1104

anklicken R Halbes Durchdrücken des Auslösers einer Ka-
mera. Dadurch wird (im Automatikmodus) das Motiv scharf-
gestellt. Viele Kameratypen lassen bei angeklicktem Auslöser 
noch eine Veränderung des Bildausschnitts zu. Erst beim gan-
zen Durchdrücken bis zum Klick-Geräusch wird das tatsächli-
che Bild aufgenommen.  Juli Gudehus

 S. 64

anlegen R Planvoll erstellen, gestalten: einen Garten a.; Stati-
stiken, ein Verzeichnis, eine Akte a.  »Duden. Das große Wörterbuch der deutschen 

Sprache in 6 Bänden«, 1981

R Vorbereitung zum  Filmschnitt; die bildsynchronen Tonauf-
nahmen werden am Schneidetisch synchron zu den Bildern 
angelegt.  www.avinvest.de

R Synchronisieren zweier  Videobänder für eine gleichzeitige 
Wiedergabe beim elektronischen Schnitt. Wird zum Beispiel 
angewandt, wenn Material einer Zwei-Kamera-Produktion be-
arbeitet wird.  www.bet.de

R Synchrones, szenenweises  Plazieren des Bild- und des Ton-
films an einem Film-Schneidetisch.  www.bet.de

R Um die  Beurteilung nach Hell-Dunkel-Anteilen  besser ma-
chen zu können, werden die ersten  Entwürfe [eines Logos] 
meistens in Schwarzweiß angelegt.  www.gr-werbeagentur.de

R Beschnitt muß schon in der  Reinzeichnung angelegt werden.  
»Tips & Tricks«, www.ideenzentrum.com

 anlesen
 S. 1598, S. 1688 und S. 2764 
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08-15 … akademie

2885

 08-15  394
 1 : 1  397
 100 / 100  390
 16 : 9  397
 18 × 24  395
 1c  2195
 200 mm  195, 390
 256  1943
 2d  387
 3d  387
 4 : 3  397
 4c  388, 2195
 5 : 8  397
 6 × 7  395
 70 × 100  396
 70 mm  194, 390
 7b-format  2431
 a1  1052
 a2  2194
 a3  2194
 a3 plus  394
 a4  2194
 a6  2194
 aachen  744, 1675
 ab  1173
 abbild  692, 2329
 abbildung  354, 2329
 abbildungsfehler  1699
 abbildungsmassstab  2034
 abbildungsverhältnis  420
 abbinden  134
 abbinder  134
 abblenden  1056
 abbrechen  1643, 2030
 abbrennzeit  528
 abc-buch  2192
 abc-pflaster  1066, 1273
 abc-schützen  1796, 2192
 abc-waffen  979
 abdeckbogen  1406
 abdecken  759, 810, 1735
 abdeckfarbe  1503
 abdecklack  760
 abdruck  725, 1871
 abdrucken  725
 abdunkeln  1630, 2756
 abecedarium  2192
 abenteuer  1524
 aberglaube  456
 aberration  1081
 abfahren  505, 1045
 abfallend  205, 1247
 abfallgitter  1902
 abfärben  1502
 abführung  746, 1880
 abführungszeichen  614
 abgabe  149, 2079
 abgedroschen  2069
 abgefahren  506, 1078
 abgegriffen  1835
 abgenutzt  2568
 abgucken  2330
 abhaken  1528, 2067
 abhalten  1643, 1894, 2455
 abheben  1649, 1756
 abklatsch  2330
 abklatschen  1447, 2069
 abkratzen  2692
 abkreiden  442

 abkupfern  2330
 ablegen  1525, 2764
 ablehnen  1778
 ablichten  2746
 abliegen  2768
 abmehlen  2623
 abmustern  1387
 abnegern  896, 1397
 abnehmen  834
 abnicken  2770
 abnutzungsgrad  510
 above the line  2310
 abpudern  759
 abreibung  2069
 abribus  1609
 abrichten  1892
 abrieb  2600
 absatz  2093, 2610
 absatz, stumpfer  2093
 absatzlinie  2093, 2308
 absatzschaltung  2093, 2602
 absatzwerbung  90, 2093, 2610
 absatzzeichen  614
 absaufen  1044, 2020
 abschalten  1128
 abschattung  2756
 abschiessen  1408
 abschluss  2853
 abschmettern  2087
 abschneidungszeichen  1353
 abschnitt  1351
 abschreibung  2223
 abschrift  2329
 abschwächen  2069
 absegnen  142
 absetzen  1910, 2712
 absicht  953
 absolut  885, 2019
 absorptionsfarben  1503
 abspann  1128
 abspecken  834, 2617
 absprung  2103
 absprungfehler  2103
 absprunghöhe  2103
 abst  1173
 abstand  1073
 abstechen  977
 abstimmen  900
 abstossen  2106
 abstrakt  308
 abstreiffedern  2686
 abstrich  1617, 2244
 abstufen  1694, 2605
 absturz  1246
 abstürzen  1246, 2028
 abtastrate  2579
 abwandeln  2825
 abwedeln  2689
 abwehrvergleich  116
 abweichung  1094, 2416
 abwerben  91
 abwicklung  279
 abzeichen  615
 abzeichnen  618
 abziehbild  2709
 abziehen  394, 2708
 abzug  1002, 1871
 abzugpapier  1661
 accessoire  770

 account  2631
 achromat  1542
 achromatisch  1542
 achse  2599
 achse, optische  2252
 achselhöhe  489
 achsstellung  2599
 achtung  1242, 1742
 acrobat  1427, 2679
 acrylfarben  1491
 active x  2197
 ad  1169
 ad-clicks  64
 ad-cover  1868
 ad-impression  239
 ad-server  1118
 ad-view  1234
 adapter  2326
 adaptieren  2326
 adaption  2326
 adb  1173
 adc  1060, 1168
 additiv  395
 adern  1284, 1556
 adeuse  2507
 adf  1173
 adligat  848
 adobe  308, 1693
 adressat  2642
 adresse  2642
 a / d-wandler  2825
 ähnlichkeit  119
 ändern  1222, 1344, 2825
 änderungstaste  2825
 ästhetik  2258, 2731
 ästhetikprogramm  817
 ästhetisch  1776
 ätzen  954
 ätzfehler  954
 ätzgrund  954
 ätzvorsprung  954, 2108
 af  1175
 af-illuminator  704
 afd  1173
 affiche  1421
 affichenpapier  1661
 afrolan-folie  1397
 after effects  1638, 2879
 after image  699, 2879
 ag  1169
 agb  1169
 agd  1169
 agency search consultant  2496
 agent  1842, 2374
 agentur  2524
 agentur-katechismus  460
 agenturmutter  248, 2525
 agfa  299
 agi  1170
 agrafie  866
 agrippina star  1934, 2792
 aha-effekt  2007
 aicher  1780
 aida-regel  349
 airbrush  1652
 airbrush-design  557
 airbrush-designer   2502
 airport  1648
 akademie  358
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akklimatisierung … apollo

 akklimatisierung  508
 akkolade  1982, 2374
 akkuratesse  1357
 akquirieren  1574
 akribie  1357
 akt  1446
 aktenzeichen  615
 aktfotografie  711
 aktion  901
 aktivieren  899
 aktzeichnen  618
 akzent  317
 akzent, fliegender  318
 akzent, nordischer  318
 akzentuierung  318
 akzeptanz  187
 akzidenz  1094
 akzidenz grotesk  1095
 akzidenzdruck  725, 1094
 akzidenzschrift  1094
 aladdin  2810
 albert-effekt  2820
 albdruck  725, 2777
 album  246
 albuminpapier  1661
 aldusblatt  2721
 ale  2611
 alfagras  2193
 alfapapier  2193
 algerian  1393
 algraphie  866
 alias  1881
 alibifunktion  1882
 alignieren  2308
 alinea  2308
 a-linie  2194, 2308
 alinieren  2308
 alkoholfeuchtung  1921
 all-over-style  1380, 2785, 2858
 alle  1998
 alle ersetzen  977
 alle register ziehen  141, 2708
 allegorie  118
 allegro  1456
 alleinstellungswerbung  90
 alles auswählen  125
 alles lösen  2130
 allgemein  2785
 allgemeinstelle  2464
 allonge  2605, 2786
 allrounddilettanten  255
 alltag  1971, 2785
 almanach  2182
 alphabet  2192, 2704
 alphabetbreite  2024
 alphakanal  2372
 alphanumerisch  386
 alpin gothic  1134
 alpine  1134
 alster  1677
 alt  424, 1445, 2014
 altarfalz  140
 altavista  425, 2247
 altern  424
 alternative  424, 921
 altersvorsorge  424
 alterungsbeständigkeit  424
 altgr  425, 2799
 altpapier  425

 altsys  425
 aluminiumfoto  1541
 alvensleben  2321
 amateur  74
 ambient media  2004
 ambrotypie  658
 ameisen, laufende  1220
 amelia  268
 american indian  1528
 american typewriter  662
 americana  1528
 amigo  74
 amoeba  2699
 amorph  131, 1272
 ampelmännchen  1088
 ampersand  1566
 anaglyph  600
 analog  119
 analogie  118
 analogproof  1853
 analphabet  2192
 analyse  406
 anamorphose  1272
 anatomie  1280
 anbrechen  32
 anchor  141
 andenken  32, 1680, 2299
 andromeda  1421, 2796
 andruck  725
 andruckplatte  1461
 andruckskala  725
 anerkennung  1742
 anfang  28
 anfangen  28, 33
 anfangsbuchstaben  29
 anfangsöffnung  29
 anfasser  1634
 anfassvermögen  1686
 anfänger  29
 anfärben  33, 1502
 anführung  1188
 anführungszeichen  614, 1188
 angabe  149
 angebot  461
 angegraut  430
 angemessen  2038
 angesagt  2447
 angeschnitten  2088
 angestellter  2462
 angleichen  417
 angst  1242, 1643
 ångström  494
 anhaltskopie  2337
 anhaltspunkt  1068
 anhang  256
 anilindruck  725
 animation  1565, 2322
 animes  2381
 animieren  32, 1622
 anker  269, 1598
 anker, optischer  1599, 2252
 ankerpunkt  1599, 2843
 anklicken  32, 64
 ankommen  1104
 anlage  1458, 2764
 anlagemarke  592
 anlassfenster  1729
 anlegemarke  592
 anlegen  32, 1598, 1688, 2764

 anlehnen  33, 2330
 anleihe  896
 anmarkern  32, 588
 anmerkungsziffern  385
 anmut  60
 anmutung  60
 anmutungskopie  2337
 anordnung  210
 anpassen  1356
 anregung  2326
 anreibelöffel  160
 anreiben  32, 160, 1635
 ansatz  2093, 2605
 anschiessen  32
 anschlag  912, 2087
 anschlagdrucker  733
 anschlagen  32
 anschlagplakat  717, 912
 anschlagwerbung  84, 912
 anschliessen  32, 2852
 anschluss  1098, 2852
 anschlussauftrag  2852
 anschmieren  32
 anschneiden  32, 1352, 2626
 anschnitt  1351
 anschrift  646
 ansehen  32, 2233
 ansetzen  32, 812
 ansi  1177
 ansi-zeichensatz  2093
 ansicht  1234
 ansicht, neue  45, 1234
 ansichtskarte  1680
 ansprechend  70
 anspruch  70
 anstrich  1617, 1737
 anstrichhonorar  2458
 anthrazit  433
 antialiasing  1881
 antiope  1422
 antiporta  1730
 antiqua  1782
 antique olive  1782, 2015
 antivirusprogramm  2271
 anvisieren  32
 anwendung  1084, 2606
 anzeichen  615
 anzeichnen  618
 anzeige  245, 1838
 anzeige, geschlossene  1839
 anzeigenblatt  1839
 anzeigenbrei  284
 anzeigenfriedhof  450
 anzeigenkombi  2593
 anzeigenschaltung  2602
 anzeigenschluss  1839
 anzeigenspiegel  754
 anzeigenstrasse  1078, 1839
 anzeigenstrecke  1051
 anzeiger  1838
 anzeigetafel  1839
 anziehen  61, 764
 anziehungsabstand  61, 1072
 ap-papier  1661
 apache  1528
 aplanat  1820
 apo  920
 apochromat  1542
 apollo  2787, 2798
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apostelklopfer … augenschein
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 apostelklopfer  459
 apostroph  2209
 appell  962
 appendix  1286
 appetizing appeal  798
 apple  77, 824
 apple share  129
 applescript  628
 applet  824
 appletalk  129, 824
 aprilfrisch  224
 aps  1184, 2600
 apx  1175
 aqua  1574
 aquarell  1574
 aquarellfarben  1575
 aquarellpapier  1575
 aquasetdruck  1574
 aquatinta  1574
 arabeske  174, 1392
 arbeit  2556
 arbeit, freie  1916, 2556
 arbeiten  2559
 arbeitsablauf  2557
 arbeitsblende  2557
 arbeitsfarbraum  1762, 2557
 arbeitsfläche  2407, 2557
 arbeitspfad erstellen  1197
 arbeitsplatz  2646
 arbeitsprinzip  2557
 arbeitsproben  2389
 arbeitsraster  2557
 arbeitsspeicher  2666
 arbeitsspeicher, virtueller  2666
 arbeitstitel  854, 2557
 arbeitszeit  1962
 arbus  1609
 arcadia  1018
 arcbody  1280
 archetyp  572
 architekturfotograf  1739
 arcolaser  2227
 arena  1426, 2106
 argonauten  2800
 argusauge  2801
 argyrotypie  658
 ariadne  2800
 arial  1048
 aries  221, 2796
 aristo  849
 aristocrat  849
 ariston  849
 aristotypie  658, 849
 arm  895, 1301
 arnold boecklin  262
 aroma  164, 801
 arosa  1104
 arretieren  1414, 1880
 arsch  1294
 arschloch, das kleine  1295
 art  664, 1103
 art buyer  664
 art director  2532
 art director’s club  2002
 art déco  172
 art work  664, 2560
 artcard  664, 1026
 arte  665
 artefakt  664

 arter  665, 2507
 artfield  2658
 arthus-bertrand  271
 artoz  665
 arty  666, 2507
 as  344, 1175, 2089
 asa  1173
 asche  536, 1990
 aschegehalt  536, 2458
 ascii  1173
 asphalt  1066
 asphaltstaub  204
 asphärisch  2787
 assets  1295
 assistent  1295, 1548, 2486
 assistent, fototechnischer  2486
 assistent,  

gestaltungstechnischer  2486
 assoziation  1295
 assoziieren, frei  1916
 astalos  2730
 aster  2696, 2731
 asterisk  2731
 asterix  2731
 astigmatismus  2241, 2730
 astrology  2793
 asymmetrie  2039
 at-zeichen  615
 atak  215
 atelier  2524
 atelierkamera  2524
 atelier september  51
 atf  1173
 athenaeum  2799
 atlantic  1525
 atlas  1022, 1335, 2183, 2798
 atm  1173
 atm deluxe  876
 atmosphäre  2786
 attachment  1642
 attraction  61
 atypi  658
 atypisch  658
 atypyk  658
 audiovision  474, 1458
 auf dem kopf stehen  1070, 1430,  

1978, 2113
 auf den punkt bringen  2842
 auf den punkt kommen  194, 2842
 auf eis  498, 2015
 aufbauen  1691
 aufblasen  1635
 aufdoppeln  375
 aufdruck  730
 auferstehung  484
 auffallen  1412
 aufgabe  150, 984
 aufgedonnert  526
 aufgreifen  2326
 aufhellblitz  526
 aufhellen  2754
 aufheller  2754
 aufheller, optische  222
 aufhellicht  2754
 aufhellschirm  522
 aufhängen  222, 1894
 aufhänger  1775
 aufhören  2868
 aufkleber  1286

 aufladen  1600, 2582
 auflage  2764
 auflagendruck  727
 auflagenhöhe  488
 auflagenpapier  1661
 auflegen  2002, 2764
 auflicht  2746
 auflichtdensitometer  2040
 auflichten  2746
 auflockern  2110
 auflösung  1857
 auflösungsvermögen  1686
 aufmacher  1823
 aufmachung  764
 aufmerksamkeit  76
 aufnahme  1458, 2390
 aufnehmen  217
 aufrastern  1864
 aufreissen  146
 aufreissfaden  1340
 aufriss  1622
 aufrufen  1138
 aufräumen  208
 aufrüsten  978
 aufsatz  2092
 aufschieben  1767
 aufschlag  768, 2087
 aufschlag, der erste  2087
 aufschlagen  1248, 2068
 aufschnitt  1219, 1351
 aufschrift  646
 aufsicht  331, 1234, 2542
 aufsichtsbild  692, 1234
 aufsichtsvorlage  16
 aufspenden  477
 aufspielen  183
 aufstechen  2702
 aufsteckschuh  2610
 aufsteilen  1153, 1635
 aufsteller  1876
 aufstiegsmöglichkeiten  1152
 aufstossen  810
 aufstrich  1219, 1617
 aufteilung  2627
 auftrag  1813
 auftragen  806, 813, 1757
 auftraggeber  151
 auftragsabwicklung  279, 1813
 auftragslage  1636, 2764
 auftragsvolumen  2604
 auftritt  1434
 aufwand  1726
 aufwendig  1084
 aufwerten  1787
 aufzeichnung  621
 aufziehen  328, 940, 2708
 aufzug  1729, 2112
 aufzählungszeichen  614
 auge  1252, 1310
 auge, das dritte  1311
 augen, rote  1311, 2241
 augenblick  1966
 augenhöhe  488, 1312
 augenlicht  1312, 2746
 augenmass  2036
 augenpulver  2250
 augenpunkt  1312, 2843
 augenringe  1983
 augenschein  1312, 2752
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augenweide … bananensoftware

 augenweide  2668
 augenwischerei  142, 1312, 2770
 augenzwinkern  1436, 2241
 augustea  51
 a und o  1005, 2194
 aura  1252
 aurell  1252
 auriol  1252
 aurora  1252, 2798
 aus dem bauch heraus  243
 ausarbeiten  2559, 2862
 ausbildung  354
 ausbinden  134, 2863
 ausbleichen  2863
 ausblenden  2129
 ausbluten  2616
 ausbrechen  1910, 2030, 2863
 ausbringen  804, 2863
 ausdenken  2301, 2863
 ausdruck  726, 746
 ausdrucken  726, 2862
 ausdruckskraft  2058
 ausdrucksmittel  2276
 ausdrücken  725, 1329
 auseinandersetzung  2712
 ausentwickeln  2862
 ausfallbogen  1247
 ausfallhonorar  2458
 ausflecken  203
 ausfressen  1220, 2864
 ausführen  794, 1189, 2690, 2862
 ausgabe  243
 ausgabegrösse  2828
 ausgabemedium  2164
 ausgang  794, 1113
 ausgangspunkt  794
 ausgangsschrift  794
 ausgangsschrift, lateinische  1938
 ausgangsseite  794, 949
 ausgangszeile  794
 ausgeben  2012, 2863
 ausgefallen  1249
 ausgeglichenheit  1130
 ausgehen  2863
 ausgestaltung  548
 ausgewogen  821
 ausgiessen  2705
 ausgleich  116, 1130
 ausgleichen  1130
 ausgleichsentwicklung  1130
 aushänger  1128
 aushang  504
 ausheben  1757
 auskleidebogen  1406
 ausklinken  1695, 2863
 auskopieren  2338, 2862
 ausland  1016
 auslassungspunkte  2843
 auslauf  2108, 2690
 auslaufen  1590, 2108, 2864
 ausleuchtung  475, 2746
 ausleuchtwinkel  1726
 auslösen  2865
 auslöser  968
 ausmalen  583
 ausmass  2035
 ausmustern  2862
 ausplotten  2862
 ausprobieren  2862

 auspunktieren  2844
 ausreissen  1910, 2864
 ausrichten  138, 1892
 ausrichtung  1080
 ausrichtungsfarbe  1491
 ausrufezeichen  614, 1138
 ausrücken  1910
 ausrüsten  974
 ausrüstung  974
 aussage  2446
 aussagekraft  2058, 2446
 aussatz  2092, 2267
 ausschalten  2864
 ausschiessbogen  1406
 ausschiessen  2080, 2864
 ausschiessmuster  1386
 ausschlachten  2616
 ausschliessen  2852, 2864
 ausschluss  2081, 2852
 ausschneiden  1353
 ausschnitt  1351, 1634
 ausschnittvergrösserung  1634
 ausschreibung  2223
 ausschuss  1873
 aussehen umwandeln  758
 aussenaufnahme  1822
 aussenseite  1822
 aussensteg  1598
 aussenstände  2648
 aussenwerbung  90
 aussetzen  1645, 2712, 2863
 aussparen  1685
 ausspiegeln  754
 aussprengverfahren  981, 1557
 ausstattung  2391
 aussteigen  1060
 ausstellungsarchitektur  1725
 aussteuern  138
 austausch  990
 austauschbar  421
 austreiben  2716, 2864
 austrittspupille  1313
 auswahl  124
 auswahl aufheben  126
 auswahl ausblenden  125, 1056
 auswahlellipse  2412
 auswahloval  123
 auswahlrechteck  124
 auswahlwerkzeug  2553
 auswerfen  1591, 2073, 2864
 auswischen  217
 auswurftaste  2073
 auswählen  124
 auszeichnen  621, 2863
 auszeichnung  621, 964
 auszeichnungsschrift  645
 auszeichnungssprache  313
 ausziehfassung  1632, 2709
 auszug  1752
 auszug, doppelter  375
 authentizität  1252
 auto  2592
 auto-bracketing  1309, 2597
 autochrome  1541
 autocopy  2340
 autodidakt  2497
 autofokus  2597
 autogramm  816
 autograph  2597

 autographie  866, 2597
 automarke  2592
 automatik  2258, 2540, 2597
 automatisch  2540
 automatisieren  2540
 autonomie  914
 autopsie  1843
 autorenfotografie  711, 2220
 autorenkorrektur  2220
 autorenschaft  2220
 autorensystem  890, 2220
 autotracing  2597
 autotypie  2596
 av  1166
 avance  74
 avantgarde  12, 961, 1365
 avatar  2322
 avenir  1949
 avisieren  2246
 azofarben  1491
 azur  1511
 azureelinie  2308
 b  2194
 b200  390
 b4  2195
 baby ad  246
 babyspot  203
 babystativ  278
 back cover  1868
 back over  2858
 background  2622
 backlights  2600
 backpapier  2622
 backslash  2622
 backup  1148, 2622
 backup kind  1644
 bad design  750
 badewannentaste  751
 bärenmarke  1419
 bahlsen probierstube  796
 bahn  502, 1098
 bahnbreite  2106
 bahnhof  1098
 bailey  2018
 bajonett  974
 baker signet  565, 2622
 balance  1428
 balancelinie  1429
 balancepunkt  1429
 balgen  1644, 2318
 balken  1692, 2112
 balken, schwarze  1691
 balkenchart  1691
 balkendiagramm  819
 balkenserife  1533
 ball  186, 2079
 ballantines  2018
 ballardhaut  1328
 ballen  1302
 ballmer  2086
 ballonwerbung  83
 balloon  1921
 ballyhoo  2083
 balmoral  2874
 bamberger kaliko  1674
 banal  372
 bananastock  504
 bananenpapier  824
 bananensoftware  824

Lesikon_Inhalt zum Druck.indd   2887 11.08.2010   15:32:30 Uhr



2888

band … beurteilen

2889

 band  180
 bandbreite  2025
 bandenwerbung  82, 1812
 banderole  1812
 bandieren  1812
 banding  1812
 bank  2630
 bank, optische  2252, 2630
 banknotenpapier  1664, 2632
 bankpost  2637
 bankpost royal  880
 banks  2630
 banner  963
 banner-druck  734
 banner-rotation  964
 banner-tausch  1000
 bannerfriedhof  450
 bar sheets  2762
 barbera  268, 801
 barbier  2607
 barcode  1809, 2010
 bardot  2848
 bariton  1445
 barks  2020, 2690
 barock-antiqua  1944
 bart  2608
 barytage  1971
 barytpapier  1667
 base  253
 basel  1102
 baseline  2127, 2250, 2310
 baselinie  2310
 basislayout  900
 basismedium  900
 baskerville  2381, 2646
 bass  1469
 bastarda  2688
 bastardschrift  2688
 bastelbogen  1405
 bastpapier  1667
 batch-scan  493
 batterie  969
 batteriefach  368
 bauch  236, 1281
 bauchbinde  134, 1281
 bauchmarketing  1281
 bauer  346, 2673
 bauhaus  1690
 baukasten  342
 baum  2726
 baumann  101, 1691
 baumeister  1691
 baumgarten  2694
 baumgartl  2726
 baumgartner papier  1667
 baumwolle  1337
 baumwollhandschuhe  772
 baur  2672
 bavaria  1674
 bayer  1674
 bazar  1393, 2648
 bbdo  1183
 bc  1943
 bdf  2078
 bdg  1178
 beamer  2788
 bearbeiten  2559
 beat  184
 beat street  1605

 beaton  1482
 beauty  791
 beauty spot  791
 beauty-case design  791
 beautylicht  791, 2747
 bebilderung  680
 beck  2013
 becker  2622
 becket  260
 bedeutung  2442
 bedienelement  1119
 bedienfeld  1118, 2657
 bedienungsanleitung  1118
 bedruckstoff  1333
 beenden  2872
 beesknees  2702
 befehl  969
 befehlssatz  969
 befehlstaste  969
 beflockung  500
 before-and-after  19, 2879
 befriedigung  199
 begabung  148
 begeisterung  473
 begraben  450
 begreifen  999
 begrenzung ausblenden  938, 1056
 begrenzungsgeschwindigkeit  1062
 begrenzungsrahmen  937, 1772
 begriffszeichen  609
 begründen  2520
 beherrschen  884
 beidseitig  947
 beige  1516
 beihefter  2172
 beilage  808
 beischrift  633
 beispiel  194
 beissen  1220, 2691
 beizeichen  609
 bekanntheitsgrad  128, 510
 beleg  1219, 2767
 belegung  2766
 belegungsschema  2313, 2766
 beleistung  2565
 beleuchtung  2747
 beleuchtungskörper  1281
 beleuchtungstechnik  2544
 belichten  2746
 belichter  2745
 belichtung  2738
 belichtungsautomatik  2739
 belichtungsfehler  1699
 belichtungskorrektur  1721, 2739
 belichtungsmesser  2614
 belichtungsreihe  2739
 belichtungsspielraum  2738
 belichtungsstudio  2738
 belichtungsstufe  1694
 belichtungstechnik  2544, 2739
 belichtungsumfang  2739
 belichtungszeit  1963
 beliebig  1716
 bell  2690
 bellevue  1235
 below the line  1581, 2310
 belwe  296
 bemassung  2037
 bembo  292

 bemusterung  1387
 benefit  2046
 benennen  266
 benetzbarkeit  751
 bengel  335
 benguiat  2380
 benson  252, 1989
 benton  1482, 2588
 benutzerführung  1188
 benutzeroberfläche  2409
 beobachten  1856
 beowolf  2735
 beratung  1643
 bereichsunterschneidung  1352
 bereitschafts-led  1842
 berg  1134
 berg von arbeit  1134, 2558
 bergfalz  1134
 berglinie  1134
 berkeley old style  427, 1529
 berlow  1581
 berner  1103
 bernhard  271
 bernstein  778
 berstdruck  728
 bertelsmann  101
 berthold  271
 beruf  2467
 berufsbild  678, 2467
 berufsgenossenschaft  2467
 berufskrankheit  2260
 berufswahl  2466
 berufung  1896, 2466
 bescheidenheit  1295
 beschilderung  975
 beschleunigungsmittel  1062, 2277
 beschläge  330
 beschneiden  1352
 beschneidungspfad  1198, 1352
 beschnitt  1351
 beschnittmarken  1351
 beschnittzeichen  1351
 beschnittzugabe  1351
 beschreibung  2223
 beschriftung  633
 beschweren  1756
 besessenheit  1779
 besonders  2151
 besprechung  72, 990, 2811
 bessere  1708
 bestechen  1906
 bestellerkorrektur  1721
 bestätigung  1742
 bestäuben  2702
 besucher  1418
 besuchskarte  1418
 beten  475
 beton  1482, 1726
 betonen  1482
 betrachten  1363, 2236
 betrachter  2235
 betrachtungsabstand  1072
 betrachtungswaise  451
 betriebsart  665
 betriebsklima  508
 betriebssystem  889
 beugung  2111
 beugungsgitter  1903
 beurteilen  1897
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beutelbuch … bleistift

 beutelbuch  1032
 bewegung  2044
 bewegungsunschärfe  2044
 bewegzeichen  609
 bewerben  91
 bewerber  96
 bewerbung  91
 beystrich  1617
 bezahlung  2459
 bezeichnen  618
 beziehen  2708, 2761
 bezierform  178, 2436
 bézierkurve  505
 bezug  1778, 2761
 bff  1172
 bh  764
 bi-pack  378
 bibel  459
 bibeldruckpapier  1665
 biber papier  1419
 bible script  459
 biblica  459
 biblio  2182
 bibliophil  2182
 bibliothek  1763, 2182
 biegeprobe  2110, 2389
 bier papier  2012
 biermann  101
 biernot  2032
 biffo  215, 295, 1445
 bifo  377
 big dots  2832
 big idea  2295
 bigband  180
 bigelow  1582, 2832
 bigger-than-life  2321
 bilal  377
 bild  676, 1771
 bildachse  686, 2598, 2735
 bildagentur  2525
 bildanzeige  689, 1838
 bildarchitektur  689, 1724
 bildaufbau  689
 bildauflösung  689, 1858
 bildausgabe  689
 bildaussage  2446
 bildausschnitt  689, 1351
 bildautor  677, 2220
 bildband  180, 687
 bildbearbeitung  679
 bildberechnung  392
 bildberichterstatter  2477
 bildbreite  2024
 bildbühne  687, 1434
 bildcache  691, 1874
 bilddiagonale  686, 2426
 bildebene  684, 1224
 bildelement  684
 bilderbalsam  2250
 bilderberg  687, 1135
 bilderbogen  687, 1405
 bilderbuch  2178
 bilderbuchtomate  828
 bilderdruck  678
 bilderflut  1571
 bilderrätsel  677, 2443
 bilderschrift  644
 bilderstürmer  521
 bildfeld  688, 2657

 bildfenster  687, 1729
 bildfläche  2408
 bildforensiker  1843
 bildformat  684, 2431
 bildfrequenz  684
 bildgeber  151, 677
 bildgeschichte  676, 1942, 2212
 bildgestaltung  548
 bildgrösse  679, 2830
 bildhaft  1880
 bildhauer  2478
 bildinformation  684, 2452
 bildjournalist  2477
 bildkonzept  678, 1452
 bildkraft  2059
 bildkreis  2414
 bildlaufleiste  2611
 bildlegende  677, 2212
 bildlich  691
 bildmarke  591, 684
 bildmaterial  2550
 bildmeister  677, 2117
 bildmuster  677, 1386
 bildnachweis  2878
 bildnis  678
 bildplatte  688, 1462
 bildpunkt  677, 2846
 bildraster  691, 1865
 bildraum  686, 1760
 bildrauschen  687, 1570
 bildrechte  1890
 bildredakteur  677
 bildreportage  2122
 bildschirm  522
 bildschirmauflösung  689
 bildschirmdarstellung  689
 bildschirmfont  67
 bildschirmgrafiker  2477
 bildschirmkorrektur  1721
 bildschirmschoner  690, 1590
 bildschirmschrift  690
 bildschirmtext  2215
 bildschreiber  2222
 bildschön  790
 bildsprache  313
 bildstock  688
 bildstrecke  685, 1051
 bildstrich  686, 1617
 bildstörung  688
 bildtafel  688
 bildtiefe  1586
 bildtrommel  1467
 bildträger  677, 1757
 bildung  354
 bildunterschrift  644, 1578
 bildverarbeitung  679
 bildverarbeitung, digitale  680
 bildverarbeitung, elektronische  

680
 bildweite  679, 1228
 bildwelt  1011
 bildwinkel  686, 1727
 bildwirkung  680, 2280
 bildwortmarke  591
 bildzeichen  608
 bildzeichenschrift  609, 644, 683
 bildzähler  384
 bildübersicht  692
 billboard  1771

 bindemittel  134
 binden  134, 161, 1726
 bindequote  134
 binder  134, 770
 bindestrich  134
 bindung  135, 503
 binnenform  1826
 binnenlinie  1826, 2310
 binnenraum  1826
 bio top 3  1226
 biographie  829
 birch  830
 birnenblitzgerät  824
 bischof  465
 bison  1421
 bit  1183, 2013
 bitmap  1027
 bitmap-bild  678
 bitmap-schrift  633
 bitstream  2359
 bitte lesen!  2226
 bittiefe  1586
 bizarr  377, 1631
 bkt  1183
 black  2186
 blackoak  2726
 blank  219, 896
 blanklaufen  2108
 blanko  2634
 blankschlagen  2069
 blankseite  219
 blase  1124, 1286
 blasenbildung  355, 1124, 1212
 blasepinsel  1736
 blass  2032
 blatt  344, 2720
 blatt, das goldene  1520, 2720
 blatt, das neue  45, 2720
 blatt, fliegendes  1650, 2720
 blatt, kein - vor dem mund  2720
 blatt, leeres  1999
 blatten  2723
 blattern  2268
 blattkritik  1713, 2723
 blattmacher  2517, 2723
 blattschuss  1872
 blattstruktur  211, 2722
 blau  1510, 2020
 blaudia  1510
 blauer engel  2394
 blaugrün  1510
 blaukopie  1511, 2337
 blaupapier  1510, 1666
 blaupause  1216, 1510
 blautonung  759
 blechdruck  739
 blechman  101, 1540
 bleed  1285
 bleichbad  222
 bleichen  222, 2606
 bleichfixierbad  222
 bleifrei  1048, 1914
 bleifuss  1063
 bleilaus  1540, 2699
 bleiletter  1540
 bleisatz  1540
 bleischnitt  1540
 bleisetzer  2713
 bleistift  466
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bleiwüste … brillianta

2891

 bleiwüste  1397
 blende  1057, 1696
 blende, kritische  1057
 blende, optimale  1057
 blendenautomatik  2600
 blendenfleck  203
 blendenring  781, 1056
 blendenskala  1057
 blendenstufe  1694
 blendentaste  1057
 blendenwert  1056
 blendenzahl  384, 1057
 blendenöffnung  1056
 blick, auf den ersten  22, 61, 2234
 blickbremse  2240
 blickdickicht  1401, 2734
 blickfang  1591
 blickfangpunkte  2235
 blickfeld  2235, 2656
 blickwinkel  2235
 blind  2239
 blindband  180
 blinddruck  2239
 blindendruck  728, 2239
 blindenschrift  636, 2240
 blinder fleck  203, 2238
 blindfarbe  2239
 blindmaterial  2550
 blindmuster  1386, 2240
 blindprägung  2240
 blindsatz  2094, 2240
 blindtest  2244
 blindtext  2214, 2240
 blindzeile  2204
 blinken  1078
 blinker  1591, 2602
 blister  295
 blitz  524
 blitz ad  524
 blitzbereitschaft  525
 blitzbetrieb  525, 1977, 2523
 blitzbirne  824
 blitzdauer  1966
 blitzeffekt  525
 blitzeinsatz  525, 1870
 blitzer  525
 blitzgerät  524, 1063, 2112
 blitzkabel  524
 blitzkontakt  524
 blitzkopf  524
 blitzlampe  524, 1775
 blitzlicht  524, 2747
 blitzreichweite  525
 blitzsynchronisation  2391
 block  1612, 2113, 2426
 blockade  981, 2264
 blockattribut  1614
 blockbuch  2177
 blockbuchstaben  1613
 blockdiagramm  1613
 blocken  1612
 blocker  1612
 blockheftung  1613
 blockieren  1612
 blockkaros  1614
 blockklebebindung  1613
 blockplakat  717
 blocksatz  2094
 blocksatz, erzwungener  2095

 blockschrift  634, 1613
 blokland  1614
 blondie  2006, 2606
 blooming  2695
 blossfeld  2656
 blotch  309
 blotto  296
 blow-up  1148, 1635, 2394
 blub  296
 blue century  1943
 blue screen  1511
 blue type  660
 blue-bayou  1511
 blueberry  824
 bluebox  2064
 blueprint  720, 1511
 bluetooth  282
 blum  2695
 blume  2696
 blumenfeld  2656
 blumenkohltaste  809
 blur  296, 2007
 blutdruck  2244
 blutlaugensalz  162
 blutrinne  2616
 blättern  2723
 blüte  2700
 bmp  1183, 2592
 bodega  1560
 bodenklappe  1771
 bodensatz  1652, 1734, 2095
 bodoni  272
 bodonia  1931
 body  765, 1280
 bodycopy  1280, 2322, 2340
 bodytype  1280
 bög  920
 bofinger  1299
 bogen  1404, 1470, 2318
 bogenalphabet  2193
 bogendruck  737, 1405
 bogenglatt  499
 bogenlampe  1405, 1775, 2080
 bogenmontage  1405, 2541
 bogennorm  2161
 bogenoffset  1405
 bogenschwellung  1256, 1405
 bogensignatur  565
 bogenverstärkung  1405
 bohn  830
 bohnensack  1031
 bohren  1557, 1732
 bokeh  801
 bold  2840
 bold face  1320
 bollermann  101
 bolzen  1635, 2079
 bombe  308, 980
 bond-papier  2396
 bonnke  1676
 book  2180
 book antiqua  1782
 booklet  2181
 bookman  101, 2181
 bookmark  587, 2181
 books on demand  2181
 booten  1925
 bootp server  1925
 bordeaux  801, 2381

 borderline  936, 2310
 bordüre  173, 1776
 borgis  272, 2331
 boton  1483
 botschaft  988
 bottleneck  803, 1304
 bottom line  747
 boulevard  2378
 bounding-box  2064
 bp  1048, 1183
 brailleschrift  634
 brainpool  1124, 1317
 brainstorming  521
 brand  529, 577, 2032
 brand central station  1608
 brand management  531, 2531
 brand value  529
 brand-review  529
 brand-wunden  2262
 branding  529
 branding tools  530, 2553
 brandung  1570
 brandvan  2593
 brandzeichen  534, 612
 braun  1396, 1516
 braunschweig  1677
 brauntonung  759
 brausen  751, 800
 brechung  2030
 breischrift  284
 breit  2025
 breitbahn  1052
 breitband  183, 2025
 breitbild  2024
 breite  2024
 breite × höhe  396
 breitenlauf  2025
 breitfeder  2686
 breitfett  812, 2025, 2618
 breitformat  2025, 2431
 breitkopf  2024
 breitschluss-kuvert  167
 breitschrift  644, 2024
 breitseite  950, 979
 bremse  1063
 brennebene  1224
 brennen  528
 brenner  528
 brennprobe  528
 brennpunkt  528, 2846
 brennweite  528
 bridge  343, 2371
 bridge-kamera  2371
 briefbogen  1406, 2639
 briefing  2641
 briefkopf  1316, 2639
 briefmaler  2515
 briefmarke  2641
 briefpapier  1666, 2639
 briefschaft  2640
 briefumschlag  2640
 bright  2754
 brightness  2364, 2754
 brighton  2371
 brillanca  780
 brillant  779
 brillanz  780
 brille  2254
 brillianta  780
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bristolkarton … chalkographie

 bristolkarton  2370
 britannic  2370
 broadway  1605
 brockbank  2630
 brody  2625
 bromsilberpapier  1666
 bronx  1606
 bronze  2121
 bronzieren  1540
 broschieren  785
 broschur  784
 broschur, englische  784
 broschur, französische  784
 broschur, japanische  784
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Ich weiß, daß Sie glauben, 
Sie wüßten, was ich Ihrer Ansicht nach gesagt habe.

Aber ich bin nicht sicher, ob Ihnen klar ist, 
daß das, was Sie gehört haben,
nicht das ist, was ich meinte.

Alan Greenspan und S.I. Hayakawa und  Richard Nixon und Robert McCloskey zugeschrieben, 

Quelle und Jahr trotz über 100.000 Treffern bei Google leider nicht zu ermitteln 
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